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Arnold erneut in der Kritik
Region Mittels Resolution im Grossen Rat unternimmt die 
Linksallianz erneut einen Versuch, Oberstaatsanwalt Rinaldo 
Arnold aus dem Amt zu drängen. Seite 3
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Lärmige Drohnen
In Grächen fühlen sich Bewoh-
ner wegen zunehmender Droh-
nenfl üge gestört. Mit einer Un-
terschriftensammlung fordern 
sie die Gemeinde auf, etwas da-
gegen zu tun. Seite 5

30 Jahre Mauerfall
Kristine Lehmann-Werner ist in 
der ehemaligen DDR aufgewach-
sen und lebt heute im Oberwal-
lis. Die 38-jährige KV-Angestellte 
erinnert sich zurück an den Mau-
erfall vor 30 Jahren. Seite 15

Der Champion
Damian Schaller ist frischgeba-
ckener Schweizer Meister im 
«Natural Bodybuilding». Im In-
terview spricht er über seinen 
Erfolg, sein Training und Doping-
kontrollen. Seiten 16/17
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Rinaldo Arnolds Gegner holen zum 
nächsten Schlag aus
Region Mittels Resolution 
unternehmen Abgeordne-
te der Linksallianz einen 
erneuten Versuch, Ober-
staatsanwalt Rinaldo Ar-
nold aus seinem Amt zu 
entfernen. Ungeachtet ge-
ringer Erfolgsaussichten.

Der Titel der Resolution, mit der 

sich der Grosse Rat in der kom-

menden November-Session be-

fassen wird, zeigt bereits, wie die 

unterzeichnenden Politiker zum 

Oberstaatsanwalt stehen. «Ober-

staatsanwalt Rinaldo Arnold lügt – 

Absetzung nötig» heisst das Doku-

ment und fordert, dass der Grosse 

Rat ein Absetzungsverfahren gegen 

den Chef der Staatsanwaltschaft 

Oberwallis einleiten soll.

«Gelogen über Zuwendungen»
«Ungeachtet der Tatsache, dass inzwi-

schen sämtliche Strafverfahren ge-

gen Rinaldo Arnold eingestellt wur-

den, muss sich das Parlament noch 

einmal mit der Personalie des Ober-

staatsanwalts befassen», erklärt Gil-

bert Truffer, Präsident der SP Ober-

wallis und Urheber der Resolution, 

seine Motivation, die Fifa-Affäre 

noch einmal auf die politische Agen-

da zu hieven. «Die Verfügung des aus-

serordentlichen Staatsanwalts Da-

niel K. Graf, der die Affäre ‹Arnold› 

untersucht hat, zeigt klar auf, dass 

der Oberstaatsanwalt von seinem 

Freund Gianni Infantino Zuwen-

dungen in der Höhe von rund 16 000 

Franken für zwei Reisen erhalten 

hat.» Zwar habe Graf darin keinerlei 

strafrechtliche Relevanz entdecken 

können, doch zeige diese Tatsache, 

dass es Rinaldo Arnold nicht so ge-

nau nehme, wenn es darum gehe, 

die Wahrheit zu sagen, so Truffer. 

Damit spielt der SPO-Präsident auf 

einen Bericht im «Walliser Boten» 

vom November 2018 an, in dem  

Rinaldo Arnold erklärt hatte: «Ich 

habe meine Reisen selbst bezahlt.» 

«Das war eine Lüge, wie wir nun  

offiziell wissen», sagt dazu Gilbert 

Truffer, «und wir finden, dass ein 

Oberstaatsanwalt, der lügt, nicht 

tragbar ist.»

Moralische Frage
Daher wollen die Politiker der 

Linksallianz, dass sich das Parla-

ment noch einmal mit der Affä-

re «Arnold» befasst. «Auch wenn 

rechtlich alles in Ordnung war, so 

ist die moralische Integrität des 

Oberstaatsanwalts trotzdem ange-

kratzt», sagt Truffer. «Es geht um 

die Frage, ob wir Vertreter der Jus-

tiz wollen, die nicht nur gesetzes-

konform handeln, sondern auch 

glaubwürdig sind.» Dabei würden 

für einen Oberstaatsanwalt höhere 

moralische Massstäbe gelten als für 

«Normalsterbliche», so der SPO-

Präsident weiter. «Einen lügenden 

Staatsanwalt kann sich ein Rechts-

staat, der auch ein solcher sein will, 

schlicht nicht leisten.»

Kaum Konsequenzen
Dabei ist sich Truffer aber durch-

aus bewusst, dass seine Resolution 

wohl kaum zu einem Absetzungs-

verfahren von Rinaldo Arnold füh-

ren wird. «Sein Rückhalt im Gros-

sen Rat ist schlicht zu gross», sagt 

er selbstkritisch. «Dennoch ist es 

wichtig, dass sich die Politik mit sol-

chen Vorgängen befasst. Schliess-

lich hat das Parlament Arnold in 

sein Amt gehoben.» Oberstaatsan-

walt Arnold kommentiert die Ange-

legenheit indes schriftlich wie folgt: 

«Tatsache ist, dass sämtliche Verfah-

ren gegen mich eingestellt wurden 

und keinerlei Verfehlungen mei-

nerseits festgestellt wurden.» n mm

Rinaldo Arnolds Person wird noch einmal zum Politikum. Foto WB/Alain Amherd

Das Wallis hat gewählt. Nach 150 Jahren Vorherrschaft der C-Par-

tei schweifte in den letzten Wochen und Monaten ein Hauch 

von Veränderungswillen durch die Walliser Politlandschaft. Kli-

mapolitik, Bergpolitik, Tourismuspolitik. Im Wahlkampf wurde 

so ziemlich alles ausgeschlachtet, um die Wählerschaft für sich 

zu gewinnen. Spannend zu sehen ist, dass trotz der unzähligen 

Wahldebatten sich lediglich 50 Prozent für den zweiten Wahl-

gang des Ständerats im Wallis mobilisieren liessen.

Die Gewinner fühlen sich vom gesamten Walliservolk bestätigt. 

Die Verlierer sehen sich als Opfer der Oberwalliser. Bei genauerer 

Betrachtung stimmt weder das eine noch das andere. Richtig ist, 

dass die Oberwalliser Wählerschaft sich mit Beat Rieder solidari-

sierte und in dessen Schlepptau auch Marianne Maret nach Bern 

hievte. Doch gleich davon zu reden, man sei vom gesamten Wallis 

im Amt bestätigt worden, ist zu hoch gegriffen.

Mathias Reynard mag wohl recht haben, dass das Oberwallis in 

seinem Fall den Wahlkampf entschieden hat. Es mag für ihn und 

seine Anhängerschaft auch frustrierend sein, dass die «Gipfeliver-

teilaktionen» nicht derart fruchteten wie die Schirmherrschaft 

von Rieder über Maret. Trotzdem sind es die 50 Prozent Nicht-

wähler, die hier den Ausschlag gegeben haben.

Die Gleichgültigkeit gegenüber der Politik ist nicht erst seit den 

Parlamentswahlen 2019 ausschlaggebend für Sieg oder Niederla-

ge. Wer sich als Volksvertreter sieht, übt sich in Selbstkritik. Wer 

sich als Mitbürger unseres Kantons versteht, der geht wählen. 

Wer es aber wie die Nichtwähler hält und den Wahlen fernbleibt, 

muss sich nicht über deren Ausgang wundern. Vorherrschaft hin, 

Veränderungswille her. Die gewählten Parlamentarier haben nun 

vier Jahre Zeit, sich für die Belange aller Walliser einzusetzen. Die 

Nichtwählerschaft kann sich währenddessen am Stammtisch 

darüber aufregen, warum welche Politiker wieder mal nicht in 

ihrem Sinn Entscheidungen treffen. Mehr auch nicht! n 

Der RZ-Standpunkt

Die Nichtwähler sind die wahren Verlierer

Thomas Allet

Redaktor

t.allet@mengisgruppe.ch
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Susten: Einigung im Bistro-
streit auf der Zielgeraden
Susten Kann das Bistro Genussecke 
im Info-Center am Bahnhof Susten 
demnächst eröffnet werden? Bis Mit-
te November wird zumindest eine 
Einigung zwischen dem Einsprecher 
und dem Betreiber erwartet.

Leuk Tourismus eröffnete mit dem Naturpark 

Pfyn-Finges und dem Verein Agro Espace Leuk-

Raron im «Zentrum Sosta» ein Info-Center zur 

Vermarktung touristischer Attraktionen und 

lokaler Produkte. Mit Start der gemeinsamen  

Infoplattform kam der Wunsch auf, dort ein Bis-

tro zu eröffnen, um regionale Lebensmittel wie 

Traubenkernbrote, Honig oder Wein nicht nur 

zu verkaufen, sondern zum Ausschank und zur 

Verköstigung anzubieten. Dazu brauchte es eine 

neue Bewilligung, gegen die jedoch eingespro-

chen wurde (die RZ berichtete).

Die Einsprache
«Die ursprünglich vom Kanton erteilte Betriebs-

bewilligung war an die Bedingung geknüpft, dass 

die regionalen Produkte lediglich verkauft und 

nicht zum Ausschank angeboten werden dür-

fen», sagt Paul Mathieu von der Bäckerei Mat-

hieu. Da kein Betriebskonzept vorgelegen habe, 

wie die regionalen Produkte gegenüber den an-

deren Produkten im Verkauf geschützt werden, 

habe er schliesslich dagegen eingesprochen, so 

Mathieu weiter. «Das Ziel von Agro Espace Leuk-

Raron, bei dem ich selber Mitglied bin, ist die 

Vermarktung der regionalen Produkte. Da passt 

ein Verkauf von Drittprodukten, welche nicht 

aus unserer Region stammen, nicht dazu», be-

gründet er seine Einsprache. Will heissen: Solan-

ge nicht geklärt ist, welche Produkte tatsächlich 

im Bistro angeboten werden, bleibt die Einspra-

che bestehen.

Einigung in Griffweite
In zahlreichen Gesprächen suchten der Bistro-

betreiber und der Einsprecher eine Annähe-

rung. Eine Einigung blieb bisher aus. Doch: «In 

der Zwischenzeit haben wir einen Anhang aus-

gearbeitet, in welchem geklärt wird, wie ein Aus-

schank und eine Verköstigung von regionalen 

Produkten aussehen sollen», sagt Mathieu. Kon-

kret geht es um zwei Dokumente: Darin werden 

unter anderem die regionalen Erzeugnisse de-

finiert und festgelegt, welche nicht regionalen 

Produkte zum Konsumieren angeboten werden 

dürfen. Bei Leuk Tourismus ist man froh, dass 

sich eine aussergerichtliche Einigung anbahnt. 

«Beide Seiten vereinbarten, bis am 10. November 

die letzten Details zu klären», klärt Dominique 

Russi, Präsident von Leuk Tourismus, über den 

aktuellen Verhandlungsstand auf. n Thomas Allet

Vandalen verwüsten Waldhütte
Zermatt Vandalen verwüsten im Oberhäusern-Wald eine 
Hütte der Waldspielgruppe. In den sozialen Medien 
macht sich Empörung breit.

Die Zermatter Waldspielgruppe, 

welche seit mehreren Jahren mit 

den Kindern im Oberhäusern-

Wald spielen geht, traute ihren Au-

gen nicht, als sie nach den Herbstfe-

rien bei ihrer in mühevoller Arbeit 

errichteten Waldhütte eintraf. Die 

mit Schrauben befestigten Holz-

pfosten lagen heruntergerissen am 

Boden, eine als «Schatzkiste» be-

zeichnete Metalltruhe war aufge-

brochen und das darin gelagerte 

Material lag überall im Wald ver-

streut herum. Auch die Grillstelle 

wurde verwüstet und das vor Wind 

und Wetter geschützte Brennholz 

wurde von den Vandalen freigelegt. 

Um ihrem Unmut über die Verwüs-

tungen Luft zu verschaffen, wandte 

sich die Waldspielgruppe via sozia-

le Medien an die Bevölkerung. Die 

Reaktionen liessen nicht lange auf 

sich warten. Mit Aussagen wie «Oh 

Mann, wer macht den so was» oder 

«Die Leidtragenden sind die Kleins-

ten. Tut so weh, das zu sehen» zeigt 

man sich empört über den Vanda-

lenakt. Einige gehen sogar einen 

Schritt weiter und verlangen das 

Aufstellen von Kameras. Eine An-

zeige bei der Gemeindepolizei wur-

de bisher keine hinterlegt, wie die 

Gemeindebehörde auf Anfrage der 

RZ ausrichten lässt. Im Umfeld der 

Waldspielgruppe hofft man, dass 

sich die Täter selber stellen. n ta

Einigung in Sicht: Bei Leuk Tourismus will man 

die regionalen Produkte in einem Bistro anbieten.

Heruntergerissene Holzpfosten sowie eine aufgebrochene «Schatzkiste»  

verärgern nicht nur die Waldspielgruppe. Fotos Facebook
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Kein Platz für 
Saaser Kulturgut
Saas-Almagell Zwei Brüder haben 
den ehemaligen Weiler «Zermeig-
gern» nachgebaut. Nun suchen sie 
verzweifelt einen geeigneten Aus-
stellungsort. Doch das ist wegen 
der Vorgeschichte schwierig.

Der Weiler «Zermeiggern» befand sich einst 

südlich von Saas-Almagell, bis zum dama-

ligen Bau der Mattmark-Kraftwerke. Dann 

wurde der Weiler abgerissen und an dessen 

Stelle das heutige Ausgleichsbecken gebaut. 

Der Vater der Brüder Rinaldo und Norbert 

Zurbriggen wollte diesen Teil Saaser Ge-

schichte wieder aufleben lassen und hat mit 

dem originalgetreuen Nachbau im Massstab 

1:30 begonnen. Nach dessen Tod haben seine 

Söhne die Arbeit weitergeführt. «Wir haben 

rund 2500 Stunden investiert», sagt Norbert 

Zurbriggen. Sie seien beide mächtig stolz auf 

das Ergebnis.

Kein Standort in Sicht
Doch die Freude ist getrübt: Sie suchen seit 

Langem im ganzen Tal einen fixen Ausstel-

lungsort, gefunden haben sie bisher keinen. 

Derzeit steht das Modell als Übergangslösung 

in der Pumpstation beim Ausgleichsbecken, 

wo es aber lediglich auf Voranmeldung besich-

tigt werden kann. «Der Standort sollte trocken, 

staubfrei und abschliessbar sein», sagt Norbert 

Zurbriggen. Um das Ganze gerecht in Szene zu 

setzen, sollte die Lokalität wegen der Fläche 

des Modells von 3,5 � 2,5 Metern auch entspre-

chend gross sein. Angefragt wurde bei diversen 

Stellen: Im Saaser Museum in Saas-Fee ist laut 

Pächter Damian Bumann «kein Platz» und bei 

den Gemeinden sieht es ebenfalls schlecht aus. 

In Saas-Grund beispielsweise gibt es laut Prä-

sident Bruno Ruppen keine geeignete Räum-

lichkeit. Ausserdem handle es sich um den 

Nachbau eines Weilers von Saas-Almagell und 

«darum gehört er vernünftigerweise eigentlich 

auch dorthin», so Ruppen.

Zweites Modell in Auftrag gegeben
Doch dort gibt es bereits eines: Ausserhalb 

des Dorfes, an der Strasse Richtung Matt-

mark, wurde auf Initiative des Almageller 

«Kulti Klubs» ein kleiner Ausstellungsraum 

erstellt, welcher einst für das Modell der Ge-

brüder Zurbriggen vorgesehen war und wofür 

Sponsoren bereitstanden. Doch wegen unter-

schiedlicher Vorstellungen wurde man sich 

nicht einig. Die Konsequenz: Der «Kulti Klub» 

liess ein Alternativmodell herstellen, welches 

nun dort ausgestellt ist. «Wir bedauern im-

mer noch, dass wir uns nicht einigen konnten, 

denn wir schätzen ihre Arbeit nach wie vor», 

sagt Vereinspräsidentin Corinne Zeiter. Die 

Gebrüder Zurbriggen bedauern dies ebenfalls 

und suchen nun auch ausserhalb des Saastals 

einen Standort. n Peter Abgottspon

Grächner kämpfen 
gegen Drohnen
Grächen Im Dorf gibt es eine Gruppe, 
welche regelmässig mit ferngesteuerten 
Drohnen fliegt. Viele Bewohner stört das 
und sie verlangen von der Gemeinde, dass 
sie etwas dagegen tut. Doch dieser sind 
die Hände gebunden.

«Es ist manchmal gar nicht mehr möglich, am Sonntag 

auf dem Balkon zu sitzen», sagt eine Bewohnerin des 

Quartiers «Bina», welche anonym bleiben möchte. 

Sie stört vor allem der Lärm, welcher durch die ver-

schiedenen Flugmanöver entsteht. Schon seit Länge-

rem sei das ein Problem und es sei teils gar nicht mehr 

zum «Aushalten», sagt sie. Doch es sind noch weite-

re Bewohner, insbesondere in der besagten «Bina» 

sowie in «Zen Stadlu», welche sich gestört fühlen. 

Mehrere davon haben deshalb gemeinsam eine Un-

terschriftensammlung zuhanden der Gemeinde lan-

ciert. Die Forderung ist klar: Sie verlangen von der 

Gemeinde, dass sie das Drohnenproblem löst. Doch 

dieser sind laut Gemeindepräsident Christof Biner 

die Hände gebunden: Die Gemeinden und Kantone 

würden keine Regelungen für den Flugbetrieb von 

Drohnen kennen. «Das ist einzig und alleine die Sa-

che des Bundes», sagt er. Dessen Richtlinien seien klar. 

Konkret: Falls privatrechtliche Belange verletzt sind, 

kann der Betroffene Anzeige erstatten, mit welcher 

die Angelegenheit dann juristisch geprüft würde. Von 

diesem Schritt wollen die Betroffenen nach derzeiti-

gem Stand der Dinge vorerst aber absehen. «Schluss-

endlich ist ein Gespräch zwischen betroffenen An-

wohnern und Drohnenpiloten wohl die sinnvollste 

Möglichkeit, das Problem zu lösen», ist Gemeinde-

präsident Biner der Meinung. Davon überzeugt ist 

auch einer der betroffenen Piloten, Manuel Keller: 

«Man sollte, statt eine Unterschriftensammlung zu 

organisieren, besser mit uns Piloten direkt das Ge-

spräch suchen, um gemeinsam eine Lösung zu finden, 

welche für alle stimmt», sagt er. n Peter Abgottspon

Im Grächner Quartier «Bina» fühlen sich Bewohner  

zunehmend von Drohnenflügen gestört. Foto WB

Rinaldo (l.) und Norbert Zurbriggen beim Modell Weiler «Zermeiggern». Foto Andrea Soltermann
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Das Sandkorn im Getriebe

Die Bookmaker, die politisch 

korrekten Medien sowie die Ho- 

henpriester Bodenmann und 

Couchepin waren sich so sicher, 

dass es die ins Leere ausufernde 

permanente Revolution dieses 

Mal schaffen würde! Freie Bahn 

der neuen schönen Welt mit ihrer 

Dekadenz, ihren Verboten, ihrer 

tönernen Neo-Moral und ihrer 

Massenhysterie! Da er die Wüste 

wachsen hörte, wähnte sich der 

nach Leere und Oberflächlichkeit 

süchtige Wüstenfuchs Reynard 

schon am Ziel. Denn im Welsch-

wallis gibt es jede Menge Scha-

fe, die gern einer Fata Morgana 

hinterhertrotten, von der sich in  

der Sahara kein Kamel täuschen 

liesse.

Doch dann blockierte ein Sand-

korn das gut geölte Getriebe und 

vermasselte die Fiesta der linken 

Internationalisten, die einen 

Samthandschuh über die erho-

bene linke Faust gestülpt hatten 

und mit dem gleichen Kandida-

ten gleich ZWEI Sitze in Bern er-

gattern wollten. Sofort droschen 

die Verteidiger der Frauen und 

Minderheiten wie wild auf die 

gewählte Frau und die deutsch-

sprachige Minderheit ein. Denn 

Minderheiten sind nach SP-Pro-

gramm nur dann schützens-

wert, wenn sie links, dunkelhäu-

tig oder regenbogenfarbig sind. 

Wäre es nach den SPO-Bonzen 

gegangen, hätte das Oberwal-

lis jetzt nur noch einen NR-Sitz, 

denn ihnen ist ein rot-grüner 

Unterwalliser lieber als ein bür-

gerlicher Oberwalliser. Obwohl 

sie im Oberwallis leben und dort 

ihr Geld verdienen, wird rege für 

die ideologischen Blutsbrüder im 

Welschwallis und die Entmach-

tung des eigenen Kantonsteils 

gekämpft.

Bodenmann und Konsorten stel-

len sich trotzdem nicht die Frage, 

warum die SP im Oberwallis zur 

quasi Nichtexistenz geschrumpft 

ist und die im Jahr 1948 ste-

cken gebliebenen Couchepin- 

Boys dort nie Fuss fassen konn-

ten. Die Bösen und Dummen sind 

halt immer die anderen. Wie auch 

immer: Ich möchte aufgrund der 

eigenen Erfahrung nicht in der 

Haut von Marianne Maret ste-

cken: Die gute Frau hat vier Jah-

re pausenloses Bashing durch die 

Netten und Toleranten vor sich. 

Eine Höllenfahrt der Extraklasse.

In anderthalb Jahren finden die 

Staatsratswahlen statt. Ob dann 

die gleiche Allianz zwischen der 

FDP und der CVP zustande kom-

men wird wie im März 2017? Die 

Linken werden Reynard dazu 

vergewaltigen müssen, zu kandi-

dieren, um ihren Sitz zu retten, 

obwohl sein Karriereplan ein 

ganz anderer war, die CVP wird 

Jacques Melly zu ersetzen haben 

und die FDP wird mit einem bi-

lanzlosen Hampelmann antreten 

müssen. Dann wird da noch der 

zweite Oberwalliser Staatsrats-

sitz auf dem Spiel stehen, welcher  

der SP diesmal schnurzegal sein 

dürfte. Eine spannende Aus-

gangslage. n 

Der Maret-Ruppen-Deal

SP und Grüne sind im Mittel- 

und Unterwallis die mit Abstand 

stärkste politische Kraft. Acht 

Prozent stärker als die CVP. Und 

im Oberwallis stärker als die CVP 

schweizerisch.

Bis 1997 stellte die CVP vier von 

fünf Staatsräten. 1999 wollte eine 

gewisse Viola Amherd der SP den 

Sitz wieder wegnehmen. Amherd 

verlor die Wahl gegen Thomas Bur-

gener und blieb am Herd in Brig. 

Rot-Grün wählte sie 19 Jahre spä-

ter als «eine von uns» zur Bundes-

rätin.

Die CVP änderte ab 1999 ihr Sys-

tem: Staatsrätin oder Staatsrat 

blieben und wurden nur mehr 

Warmduscher. Deshalb setzte sich 

Esther Waeber-Kalbermatten ge-

gen Stéphane Rossini durch. Ob-

wohl Rossini mit seiner Kritik 

recht hatte. Die Krankenkassen-

prämien explodieren fast nur 

mehr im Wallis. Und auch Favre 

ist kein Beweger.

Die SVP ist die grosse Wahlverlie-

rerin des Jahres 2019. Analanaly-

tiker Adrian Amstutz forderte die 

Partei auf, endlich «die Finger aus 

dem Arsch zu nehmen». Gemeint 

war in erster Linie Oskar Freysin-

ger. Er hat als Wahlkampfleiter 

West kläglich versagt.

Vor einer Woche nahm Oskar 

Freysinger in diesem Blatt die ab-

solut unfähige Marianne Maret in 

Schutz. Den eigenen SVP-Kandi-

daten, Cyrille Fauchère, erwähnte 

er mit keinem Wort.

In der SVP-Hochburg Naters mach-

te Fauchère nur gerade 278 Stim-

men. Halb so viel wie Mathias Rey-

nard. Der Schosshündchen-Deal: 

Ruppen und Freysinger retten den 

Sitz von Maret. Und Ruppen wird 

zur Belohnung 2021 Staatsrat. Aus 

dem Tiger Oskar ist ein müder 

CVP-Bettvorleger geworden.

Fauchère kochte am Montag in 

Sitten vor Wut. Er will und wird 

sich rächen. Auch die grosse 

Mehrheit im Unterwallis hat die 

Nase gestrichen voll von den Po-

mona-Messdienern, die seit Jahr 

und Tag gegen das welsche Wallis 

hetzen.

Der Lichtblick: Im Unterwallis 

folgten die freisinnigen Wähle-

rinnen und Wähler der Wahlemp-

fehlung von Pascal Couchepin. 

Sie stimmten – zum Entsetzen des 

eigenen Parteipräsidenten – für 

Reynard. Deshalb konnte dieser 

seinen Rückstand auf Maret mehr 

als halbieren.

Die SVP ist keine Oppositionspar-

tei mehr, sondern das neue CVP-

Schosshündchen. Die Linke wird 

nach dem Rücktritt von Esther 

Waeber-Kalbermatten – wo war 

die denn im Wahlkampf? – end-

lich wieder befreit politisieren 

können. Und das Mittel- und das 

Unterwallis werden die Rechnung 

2021 begleichen. Gut so. n 

DIE CVP VERTEIDIGT BEIDE MANDATE

 PETER

Bodenmann
OSKAR

Freysinger





Das Bundesgericht stellte bereits 2010 
fest, dass das Quellensteuerrecht in 
gewissen Fällen gegen das mit der EU 
abgeschlossene Personenfreizügigkeits-
abkommen verstösst. Gemäss Bundes-
gericht haben Quellensteuerpflichtige 
ohne steuerrechtlichen Wohnsitz oder 
Aufenthalt in der Schweiz Anspruch auf 
die gleichen Abzüge wie in der Schweiz 
ordentlich besteuerte Personen, sofern 
sie mehr als 90 Prozent ihrer weltweiten 
Einkünfte in der Schweiz erzielen. Damit 
haben sogenannte «Quasi-Ansässige» 
als zusätzliche Personenkategorie Ein-
gang in das schweizerische Steuerrecht 
gefunden. Per 1. Januar 2021 tritt die 
Revision der Quellenbesteuerung nun  
in Kraft.

Geltendes Recht
Das aktuell gültige Recht unterscheidet 
bei den quellensteuerpflichtigen Perso-
nen zwischen «Ansässigen» und «Nicht-
Ansässigen».
Ansässige haben ihren Hauptwohnsitz 
bzw. Lebensmittelpunkt in der Schweiz 
oder befinden sich während einer de-
finierten Mindestdauer in der Schweiz. 
Weiter verfügen sie über keine fremden-
polizeiliche Niederlassungsbewilligung. 
Ihr Einkommen aus unselbständiger Er-
werbstätigkeit wird an der Quelle be-
steuert, wobei je nach Status (verheiratet,

Zusammenfassung für Eilige in 
zwei Sätzen: 
Mit der Revision der Quellenbesteuerung 
werden Ungleichbehandlungen zwischen 
Quellenbesteuerten und ordentlich Besteu-
erten abgebaut und internationale Ver-
pflichtungen eingehalten. Die Neuregelung 
tritt per 1. Januar 2021 in Kraft.

Treuhand- und
Revisionsgesellschaft

Mattig-Suter und
Partner Schwyz

Sitz Wallis
Viktoriastrasse 15, Postfach 512
CH-3900 Brig
Tel +41 (0)27 922 12 00
wallis@mattig.ch, www.mattig.swiss

Schwyz  Pfäffikon SZ  Brig  
  Zug  Altdorf  Zürich
Bukarest  Timisoara  

Sibiu  Sofia 

 Anzahl Kinder etc.) ein unterschiedlicher 
Quellensteuertarif angewendet wird. 
Mittels eines nachträglichen Tarifkor-
rekturverfahrens können sie weitere Ab-
züge wie beispielsweise Einkäufe in die 
Säule 3a oder effektive Fahrtkosten gel-
tend machen. Nur Ansässige mit einem 
jährlichen Bruttoeinkommen von mehr 
als CHF 120‘000 werden nachträglich 
mit der Einreichung einer ordentlichen 
Steuererklärung beauftragt und somit 
ordentlich veranlagt. Allen anderen 
Ansässigen bleibt diese «nachträglich 
ordentliche Veranlagung» verwehrt. Die 
Besteuerung erfolgt aufgrund der Tarife 
und der Tarifkorrekturen daher nur an-
näherungsweise, was oft zu deren Un-
gunsten ausfällt.
Nicht-Ansässige, d. h. Personen, die le-
diglich ihre unselbständige Erwerbstä-
tigkeit in der Schweiz ausüben, werden 
immer und ausschliesslich an der Quelle 
besteuert. Eine nachträgliche Tarifkor-
rektur ist nicht vorgesehen.

Neues Recht per 1. Januar 2021
Damit die Sicherung des Steuerbezugs 
gewahrt bleibt, Ungleichbehandlungen 
jedoch abgebaut werden, wird mit der 
Neuregelung 
-  die nachträgliche ordentliche Veranla-

gung ausgeweitet sowie
-  die vorgängige Erhebung der Quellen-

steuer beibehalten. 
Neu können Ansässige, die ein jährliches 
Bruttoeinkommen von weniger als CHF 
120‘000 erzielen, eine nachträgliche 
ordentliche Veranlagung beantragen. 
Der Antrag muss bis zum 31. März des 
auf das Steuerjahr folgenden Jahres ein-
gereicht werden und erstreckt sich auto-
matisch auch auf den Ehegatten. Wird 
bis dahin kein Antrag eingereicht, so ist 
die Quellensteuer auf dem Erwerbsein-
kommen definitiv. Eine nachträgliche 
Tarifkorrektur ist unter dem neuen Recht 
konsequenterweise nicht mehr möglich.
Auch Nicht-Ansässige können bis zum 
31. März des Folgejahres eine ordentli-

Änderungen bei der Quellenbesteuerung 
von Erwerbseinkommen

 blog.mattig.swiss

Mit der Neuregelung der Quellenbe-
steuerung werden Ungleichbehand-
lungen von in der Schweiz unselbstän-
dig Erwerbstätigen abgebaut.
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che Veranlagung beantragen, sofern sie 
als Quasi-Ansässige gelten. Diese Vo-
raussetzung ist erfüllt, wenn der über-
wiegende Teil (i.d.R. mehr als 90%) des 
weltweiten Einkommens in der Schweiz 
erzielt und somit steuerbar ist. Dabei 
müssen auch die Einkünfte des Ehegat-
ten mit einbezogen werden.

Fazit
Die neue gesetzliche Regelung stellt die 
gewünschte Nähe und Vergleichbar-
keit zwischen Quellenbesteuerten und 
ordentlich Besteuerten her. Sie ändert 
die Quellenbesteuerung jedoch nicht 
grundlegend, sondern nimmt nur not-
wendige Korrekturen vor. Das Thema  
bleibt weiterhin hochkomplex, daher 
sollten Quellensteuerpflichtige und ihre 
Arbeitgeber auch künftig professionelle 
Unterstützung beiziehen.

Von Marco Zeiter, Fachmann 
im Finanz- und Rechnungs-
wesen mit eidg. Fachaus-
weis bei der Treuhand- und 
Revisions gesellschaft 
Mattig-Suter und Partner
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Kultur: In Visperterminen 
wird Theater gespielt
Visperterminen Ab Mitte 
November öffnet die «Tärbi-
ner Dorfbühna» in der Turn-
halle von Visperterminen 
den Vorhang und führt den 
Schwank «Alles erfunnu» 
von Charles Lewinsky auf.

Seit gut einem halben Jahr wird 

unter der Regie von Stefan und 

Corinne Burgener für das Stück 

«Alles erfunnu» geprobt. Es be

dingt Fleiss, Geduld und Zeit. 

Aber es hat sich gelohnt, und wir 

freuen uns auf fünf begeistern

de und lustige Aufführungen. Die 

Lachmuskeln werden strapaziert 

und es bleibt kein Auge trocken.

Ein Roboter, der Deutsch ver

steht? Eine Maschine, der man 

einfach nur einen Befehl ertei

len kann und schon ist er aus

geführt? Mit so einer Erfindung 

kann man Millionär werden… 

wenn sie funktioniert. Doch da 

«Alles erfunnu» ein Schwank ist, 

funktioniert der Roboter natür

lich nicht – und das ausgerechnet 

in dem Moment, als ein poten

zieller Kunde nach dem anderen 

eintrifft, um sich das neue tech

nische Wunderwerk anzusehen. 

Lasst euch überraschen, was sie 

sich so alles einfallen lassen. Und 

wenn Sie das nächste Mal Ihr 

 Horoskop lesen, vergessen Sie 

nicht: «Die Sterne lügen nicht.» 

Oder fast nie!

Die «Tärbiner Dorfbühna» 

wünscht schon jetzt allen Besu

chern viel Spass. Vergesst für ein 

paar Stunden die Alltagssorgen 

und lasst euch von uns unter

halten. 

Reservationen sind unter  

www.tärbinerdorfbühna.ch oder 

telefonisch 079 289 72 04 möglich. n 

Die Schauspieler: Fredy Zimmermann, André Heinzmann, Elias Schnydrig, Anik Zeiter, 

Trix Zimmermann, Lisa Zimmermann, Patrick Zimmermann (von links).  Foto zvg

Alles erfunnu
präsentiert in der Turnhalle Visperterminen

Schwank in drei Akten von Charles Lewinsky

Freitag, 15. Nov. 2019 20.00 Uhr

Sonntag, 17. Nov. 2019 14.00 Uhr

Samstag, 23. Nov. 2019 20.00 Uhr

Sonntag, 24. Nov. 2019 18.00 Uhr

Samstag, 30. Nov. 2019 20.00 Uhr

TICKETS ERHÄLTLICH UNTER
www.tärbiner-dorfbühna.ch oder 
Montag bis Donnerstag 18.00 bis 20.00 Uhr Tel. 079 289 72 04

TICKETPREISE
Erwachsene Fr.  18.–
Kinder Fr.  5.–

stoffel josef ag

bauunternehmung

3932 visperterminen
Ihr Stromlieferant 

im Heidadorf

TICKETPREISE
Fr.  18.–
Fr.  5.–

Montag bis Donnerstag 18.00 bis 20.00 Uhr Tel. 079 289 72 04

SE
Fr.  18.–
Fr.  5.–
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Musikgesellschaft «Richenenalp», Bellwald

Mehr als nur eine Musikgesellschaft
Mit Gründungsjahr 1973 ist die in der 3. Stärke-

klasse Harmonie musizierende «Richenenalp» 

die drittjüngste Musikgesellschaft des Oberwal-

lis. Trotz des eher zarten Alters kann der Verein 

auf eine vollgepackte Geschichte zurückblicken. 

So war man bereits mehrere Male Gastgeber des 

Bezirksmusikfestes Goms/Östlich Raron (letzt-

mals 2018) und man engagiert sich nebst den 

musikalischen Auftritten bei mehreren Dorfan-

lässen. Dazu gehören die mittlerweile zur Tradi-

tion gewordenen Raclettes-Abende auf dem Bell-

walder Dorfplatz, welche jeweils von Mitte Juli 

bis Mitte August an mehreren Daten stattfi nden 

und ein fester Bestandteil des touristischen Ver-

anstaltungskalenders sind. «Diese werden voll-

umfänglich von den Vereinsmitgliedern orga-

nisiert», sagt Vereinspräsident Roland Wirthner, 

welcher bereits seit 28 Jahren aktiv mitmusiziert. 

Zustupf für die Vereinskasse
Zum Jahresprogramm gehört auch die Durchfüh-

rung der alljährlichen 1.-August-Feier mit Festbe-

trieb in der Mehrzweckhalle. Mit der Organisati-

on dieser Anlässe verfolgt der Verein zwei Ziele, 

wie Wirthner erklärt. «Zum einen schweisst uns 

die gemeinsame Arbeit bei der Durchführung zu-

sammen und zum anderen wird damit auch die 

Vereinskasse aufgebessert.» Zu den musikalischen 

Vereinsauftritten 

gehören die tradi-

tionellen kirchli-

chen Anlässe sowie 

jeweils am Abend 

von Ostersonntag 

das Jahreskonzert 

mit anschliessen-

dem Tanzabend. 

Auf deren Orga-

nisation kann sich 

der Verein in naher 

Zukunft auch wei-

terhin konzentrie-

ren. Denn unmit-

telbar steht kein 

anderweitiger An-

lass auf dem Pro-

gramm.

Unter doppelter Leitung
Das Bezirksmusikfest wird erst wieder 2024 in Bell-

wald stattfi nden, die Uniform stammt aus dem Jah-

re 1998 und wird in absehbarer Zeit nicht ersetzt 

und 2012 wurde eine neue Vereinsfahne ange-

schafft. Mit 29 Jahren ist auch das Durchschnitts-

alter der Mitglieder jung. Einfl uss darauf hat auch 

die verhältnismässig hohe Anzahl an Jungmusi-

kanten, wovon nicht weniger als acht nicht älter 

als 14 Jahre sind. Die 26 Aktivmitglieder stehen seit 

Kurzem unter der Leitung von zwei Dirigenten 

(Nicole Bittel und Lucien Grand). «Während Lucien 

im Militär war, sprang Nicole als Dirigentin ein», so 

Wirthner. Seither seien beide erhalten geblieben 

und würden sich das Amt teilen. Jeder Dirigent hat 

seine eigenen Stücke, welche er einübt und auch 

dirigiert. Somit «funken» sie sich gegenseitig nicht 

hinein. Mit zwei Dirigenten hat der Verein bereits 

Erfahrung. Vor einigen Jahren hatte man schon ein-

mal zwei «Chefs». «Das hat schon damals sehr gut 

geklappt», so Wirthner. ■ Peter Abgottspon

Wo die Musi spielt

In Zusammenarbeit mit dem Oberwalliser Mu-

sikverband (OMV) stellt die «RhoneZeitung» jede 

Woche eine Musikgesellschaft aus dem Oberwal-

lis vor. Dabei steht nicht nur das musikalische 

Schaffen, sondern auch die Musikanten sowie 

Anekdoten im Vordergrund. Lesen Sie in unse-

rer nächsten Ausgabe über die Musikgesellschaft 

«Safl isch» in Termen. ■

3993 Grengiols 3997 Bellwald

Anzeige

 Foto zvg
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«Wasenalp» muss neue Wege gehen
Wasenalp Weil die Rahmenbedingungen nicht mehr 
stimmen, passt das Berggasthaus Wasenalp sein  
Betriebskonzept an. Im Sommer wird der Betrieb daher 
künftig nur noch für Gruppen geöffnet werden.

Gar von totaler Schliessung war in 

den vergangenen Wochen zu hö-

ren. Das Berggasthaus Wasenalp sei 

Geschichte, hiess es gerüchtewei-

se. «Stimmt nicht», sagt nun Besitzer 

Fredy Tscherrig, welcher in seinem 

Betrieb seit 21 Jahren Wanderer, Ta-

gesgäste, Schneeschuhläufer und Ski-

fahrer bewirtet.

Neues Betriebskonzept
Dennoch, so wie bis anhin geht es 

im «Wasenalp» nicht weiter. «Wir 

sind dabei, das Betriebskonzept des 

‹Wasenalp› neu auszurichten», sagt 

Besitzer Tscherrig. Wichtigste Än-

derung: Das Berggasthaus richtet 

seinen Fokus in Zukunft vornehm-

lich auf Gruppen, Firmen und Kur-

se. «Wir bieten ja seit einigen Jahren 

Lawinenkurse und Tiefschneeange-

bote an», sagt Fredy Tscherrig, selber 

Bergführer und Kursleiter. «Dieses 

Angebot wollen wir, auch mit exter-

nen Partnern, ausbauen.» So sei man 

mit Experten auch von ausserhalb des 

Wallis im Gespräch, erklärt er. «Gera-

de im Sommer wollen wir diese Neu-

ausrichtung stark vorantreiben», so 

Tscherrig. «Meine Frau Magdalena 

bietet dann beispielsweise Kinesiolo-

giekurse sowie Mental- und Bewusst- 

seintraining an.» Zudem stünden die 

Türen des «Wasenalp» auch exter-

nen Kursleitern, Firmen und Grup-

pen für eigene Kurse oder Seminare 

offen, führt der Bergführer aus. Die-

ses neue Betriebskonzept wird gera-

de im Sommer für die bisherigen Ta-

ges- und Spontangäste Änderungen 

mit sich bringen. «Fakt ist, gerade im 

Sommer stimmen die Tagesumsätze 

teilweise überhaupt nicht», erklärt 

Fredy Tscherrig. «Ein Gasthaus wie 

das ‹Wasenalp› kann nicht überleben, 

wenn man an einem Vormittag drei 

Kaffees verkauft.» Deshalb wird das 

«Wasenalp» im kommenden Som-

mer keine Tagesgäste mehr bewirten. 

«Wir werden das Berggasthaus wäh-

rend des Sommers nur noch punktu-

ell für Gruppen und Kurse öffnen», so 

Tscherrig. Für Tagesgäste, die in der 

kommenden Wintersaison das Berg-

gasthaus besuchen wollen, ändert 

sich indes nichts. «Vorläufig bleibt 

während der kalten Jahreszeit alles 

wie gehabt», sagt der Besitzer. «Wie 

es langfristig mit der Wintersaison 

weitergeht, wird sich zeigen.»

Rahmenbedingungen fehlten
Die Änderungen des Betriebskonzepts 

des «Wasenalp» sind teilweise dem 

veränderten Verhalten der Gäste ge-

schuldet. «Wie andere Gastronomie-

betriebe kämpfen auch wir mit einem 

Rückgang der Spontangäste», sagt Fre-

dy Tscherrig. «Das ist allerdings nicht 

alles.» Damit meint der Bergführer, 

dem eine gewisse Enttäuschung an-

zumerken ist, dass es seinem Betrieb 

seitens der Behörden nicht leicht 

gemacht worden sei, diesem Trend 

entgegenzuwirken. «Nur schon das 

Aufstellen eines Hinweisschildes an 

der Simplon-Strasse erwies sich als 

nicht zu gewinnender Kampf», führt 

Tscherrig aus. «Und auch mit der Be-

willigung für unsere Transportfahrten 

mit dem Raupenfahrzeug im Winter 

gab es immer wieder Probleme. Jedes 

Jahr wurde diese geändert. So kann 

man natürlich nicht seriös arbeiten.» 

So steht auch für die kommende 

Wintersaison zum jetzigen Zeitpunkt 

noch nicht fest, wie und wann Fredy 

Tscherrig seinen Betrieb mit Mate-

rial versorgen kann und ob er auch 

einzelne Personentransporte mittels 

Schneemobil durchführen darf. «Das 

ist schade», sagt denn der Betreiber 

des «Wasenalp» auch, aber man blicke 

optimistisch in die Zukunft. n mm

Das Berggasthaus Wasenalp passt sein Betriebskonzept an. Foto zvg

Anzeige

WO GIBT‘S
WAS FÜR

SOFT- UND 
HARDROCKER?

Am Pomona Fäscht – 
da können Sie was erleben!

POMONA
FÄSCHT

16./17.11.
10:00 – 17:00 Uhr

mengis media 
öffnet die Türen

Willkommen 
im Oberwalliser 

Medienhaus.
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SC Salgesch-Varen 
setzt auf Breitensport
Salgesch/Varen Letztes Jahr beschloss der Ski-Club Salgesch-Varen, aus 
den Verbänden «Swiss-Ski» und «Ski Valais» auszutreten. Ein Jahr da-
nach verabschiedet die Generalversammlung nun die neuen Statuten. 
Der Verein will vermehrt den Breitensport fördern.

Liebeslust & Liebesfrust

«Wie lange soll 
das Vorspiel dauern?»

Liebe Anke

Beim Sex habe ich noch nicht so viel Erfahrung. Meine 

Kollegen hingegen prahlen häufig mit ihren Erlebnis-

sen. Mein Problem: Ich kann nur schlecht beurteilen, 

was davon wahr ist und was nicht. Ausserdem erzählt 

jeder was anderes und ich weiss nicht, was richtig ist 

oder was falsch oder wie man es am besten macht. Des-

halb meine Frage an dich: Wie lange sollte ein Vorspiel 

dauern? n Benjamin

 

 

Lieber Benjamin

Ich finde es toll, dass du den Mut aufbringst, diese  Frage 

zu stellen. So viel vorweg: Die Länge des Vorspiels hängt 

von verschiedenen Faktoren ab. Zum einen geht es 

um die Erregung, die jeder für sich selbst braucht, um 

ein gewisses Level zu erreichen. Zum anderen geht es 

 natürlich um den Spass und die Freude an der Sache. 

Damit meine ich «Der Weg ist das Ziel». Man sollte sich 

Zeit lassen, um zu erkunden und zu entdecken, die Er-

regung langsam zu steigern und das Vorspiel geniessen 

zu können. Es spielt natürlich auch eine Rolle, wie es 

um das Durchhaltevermögen bestellt ist. Frauen und 

Männer brauchen häufig unterschiedlich lange, um 

ihre Erregung steigern zu können. Manche Paare mö-

gen schnellen Sex, manche mögen dafür ein längeres 

Vorspiel und manche tun es zweimal nacheinander. 

Beim ersten Mal, wenn die Erregung stark ist, ist das 

Vorspiel vielleicht kürzer und beim zweiten Mal lassen 

sie sich mehr Zeit füreinander. Es gibt da keine starren 

Regeln. Jedes Pärchen entwickelt das für sich selbst. 

Deshalb ist es wichtig, auch darüber in einer Partner-

schaft zu reden. Was gefällt jedem Einzelnen, was sind 

die Wünsche, was macht an? Es ist aber immer wichtig, 

sich gegenseitig nicht unter Druck zu setzen, das heisst, 

jedem die Zeit zu lassen, die er oder sie braucht, damit 

es stimmt. Ich wünsche dir alles Gute. n Anke

Haben Sie Fragen an Sexualtherapeutin Anke Schüffler?  

Schicken Sie Ihre Frage mit Ihrem Vornamen, Alter und 

Geschlecht an: liebeslust@lieben-lernen.ch

Sexualtherapeutin Anke Schüffler.

Für den Ski-Club Salgesch-Varen steht der Plausch im Vordergrund. Foto Emma Paillex/Unsplash

Leserbrief zur Kolumne von Peter Bodenmann

Am Boden
Om… Mantramässig wiederholte Peter Bodenmann seine Botschaft in den letzten RZ-Kolumnen:

«Franz Ruppen wird abgewählt.» Gleich welches Thema vorgegeben war, dieser Satz hatte einen

festen Platz in seinen Kolumnen. Und siehe da: Ruppen wurde mit einem Glanzresultat wieder-

gewählt. Wie konnte sich dieser unfehlbare Politexperte nur so irren?

Der Reihe nach. Da die viel zitierte grüne Welle auch auf das Wallis überzuschwappen drohte,

musste gehandelt werden. Ruppen, Bregy, Rieder «die drei Mengis-Babys» mussten, komme was

wolle, in die Poleposition gebracht werden. Und so wurden «die rechten Pomona-Messdiener»

aktiv. Es fanden SCHWARZE Messen statt, in denen ROTE Männchen und GRÜNE Frauchen mit

einem Bann belegt wurden. Die «Messdiener» huldigten Ruppen und Bregy: Hosianna singen.  

Sie priesen Rieder: Frohlocken. Mit diesen Machenschaften in Zusammenhang mit einem 

«faktenfreien Kampagnen-Journalismus der alten Mengis-Garde» wurde die bodenmannsche 

Logik ausgehebelt. Die völlig überforderte, ohne eigene Meinung dastehende, leicht beein- 

flussbare, von den Medien indoktrinierte Wählerschaft musste «unseren schwächsten Natio-

nalrat in Bern» ganz einfach als bestgewählten Oberwalliser in seinem Amt bestätigen. Das ist  

Fakt. Ob man ihn ernst nimmt, belächelt oder bedauert. Peter Bodenmann. Dieser Mann ist wirk-

lich am Boden. n Max Theler, Visp

Der SC Salgesch-Varen feierte letztes Jahr sein 

50-jähriges Bestehen. Grund genug, um sich 

über die weitere Zukunft Gedanken zu machen. 

«Wir sind ein Plauschverein, bei dem die gemein-

samen Aktivitäten im Vordergrund stehen», sagt 

David Clavien, Präsident des Ski-Clubs. Der pro-

fessionelle Rennbetrieb gehört indes nicht dazu, 

sodass bei der letztjährigen GV beschlossen 

wurde, aus den Verbänden «Swiss-Ski» und «Ski  

Valais» auszutreten. «Wir haben nicht die not-

wendige Infrastruktur, um dem gerecht zu wer-

den», begründet der Präsident den Entscheid.

Neuausrichtung des Vereins
Der Verein zählt rund 200 Mitglieder. «In 

der Wintersaison sind wir bis zu 50 Aktive, 

die regelmässig Ausflüge unternehmen 

und Skilager für Schüler durchführen», 

sagt Clavien. Mit den Austritten wird 

auch auf die Ausgabenbremse getreten. 

In den letzten zehn Jahren bezahlte der 

Verein rund 30 000 Franken an Verbands- 

beiträgen, die man nun anderweitig nut-

zen will. So steht im Raum, die Gelder 

ausschliesslich für die Durchführung von 

Skilagern sowie für Treffen einzusetzen. 

Trotzdem ist eine gezielte Nachwuchs-

förderung nicht ausgeschlossen. Denn: 

«Unsere Statuten sehen weiterhin vor, 

dass junge Skirennfahrer sporadisch mit 

einem Sponsoringbeitrag gefördert wer-

den können.» n Thomas Allet
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und Erfahrungen 
Workshops 
Führungen,

und Erfahrungen 
Workshops 
Führungen,Führungen,

Kantonsmuseen!Kantonsmuseen!
in denin den

ist Trumpfist Trumpf

www.museen-wallis.ch

15H - 23H
Eintritt und Animationen gratis

15H - 23H
Eintritt und Animationen gratis

SLOWSLOW

Place de la Majorie / Sitten   

Nacht der
Museen

Die Nacht der Museen 2019
Wallis Vom Goms bis St-Gingolph, 
von der Ebene bis zu den Bergen, die 
Nacht der Museen lädt Sie ein, den 
Kanton und seine Museen zu entde-
cken. Am Samstag, dem 9. November, 
öffnen 38 Institutionen ihre Türen 
kostenlos für einen unterhaltsamen 
Abend!

Die kantonalen Museen, Workshops und Erfah-

rungen dieser Ausgabe 2019 laden Sie ein, sich 

Zeit zu nehmen, und machen auf die Rhythmen 

unserer Zeit aufmerksam. Besuchen Sie das His-

torische Museum, das Kunstmuseum, das Na-

turmuseum und das Ausstellungszentrum des 

Justizvollzugsgefängnisses für ein reichhaltiges 

und vielfältiges Programm.

Freier Eintritt und Unterhaltung von 15.00 bis 

23.00 Uhr.

Suppe auf der Place de la Majorie um 23.15 Uhr.

Für Jung und Alt. ■



7. November 2019 | RZ Region  15

30 Jahre Mauerfall – eine 
Zeitzeugin erinnert sich
Mörel / Berlin Kristine Lehmann-Werner (38) ist in Ost-
berlin aufgewachsen und lebt heute in Mörel. 30 Jahre 
nach dem Mauerfall erinnert sie sich zurück.

«Der 9. November 1989 ist mir in bes-

ter Erinnerung», sagt Kristine Leh-

mann-Werner. «Ganz einfach darum, 

weil ich an diesem Tag das Schlüssel-

bein gebrochen habe und deshalb 

nicht mit meinen Eltern über die 

Grenze fahren konnte.» An diesem 

Tag wurde die Berliner Mauer, die 

mehr als 28 Jahre die Menschen zwi-

schen Ost- und Westberlin getrennt 

hatte, geöffnet. «Ein Freudentag für 

die Menschen in der ehemaligen DDR. 

Alle lagen sich in den Armen und ha-

ben gefeiert», erinnert sie sich.

Jungpioniere
Kristine Lehmann-Werner ist in 

Ostberlin aufgewachsen. «Wir 

wohnten in einer eher ländlichen 

Agglomeration, am Rande der 

Grossstadt.» Die Eltern von Leh-

mann-Werner sind selbstständig 

und führen ein Geschäft mit Büro-

materialien. Schon mit drei Mona-

ten kommt Kristine in eine Krip-

pe und mit sechs Jahren wird sie 

eingeschult. Mit der Einschulung 

wird sie in die Schar der Jungpio-

niere aufgenommen, einer poli-

tischen Organisation, die eng mit 

dem Schulalltag verbunden ist und 

«für Frieden und Sozialismus steht». 

Auch der Sportunterricht wird an 

der Schule grossgeschrieben. «Vor 

allem Schwimmen und Leichtathle-

tik wurden gefördert», erinnert sie 

sich. Zudem wird neben Deutsch 

auch die russische Sprache unter-

richtet.

Heimlich fernsehen
Familie Werner lebt in einem Haus 

am Rande der Grossstadt. «Meine 

Tante arbeitete an einer Tankstel-

le, die viele Waren aus dem Westen 

bezog. Dadurch kamen wir in den 

Genuss von einigen Sachen, die 

man im normalen Laden gar nicht 

bekommen konnte.» Kristine Leh-

mann-Werner erinnert sich, dass 

sie als Kind sogar Überraschungs-

eier bekam. Etwas, was man im Os-

ten so gar nicht kannte. «Die Schul-

kollegen und die Nachbarskinder 

sind jeweils Schlange gestanden, 

um sich ein Schokoladenei zu er-

gattern», sagt Lehmann-Werner 

und lacht. Aber auch sonst ist der 

Einfluss aus dem Westen trotz der 

strengen Überwachung durch den 

Staatssicherheitsdienst, kurz Stasi, 

im Grenzgebiet spür- und hörbar. 

«Während man im Hinterland nur 

einen Ostsender empfangen konn-

te, hatten im Grenzgebiet alle im 

Unterdach eine Antenne installiert, 

mit der wir Westfernsehen empfan-

gen konnten», so Lehmann-Werner.

Von Ostberlin ins Oberwallis
Einen Tag nach der Wende fährt Kris-

tine zusammen mit ihren Eltern nach 

Westberlin. «Das war wahnsinnig 

aufregend», erinnert sie sich zurück. 

«Die Leute auf den Strassen haben ge-

feiert und sind sich in die Arme gefal-

len. Zudem hat jeder zur Begrüssung 

100 Westmark bekommen. Ich sehe 

mich noch heute, wie ich mit dem 

Geldschein aus der Bank gekommen 

bin.» All die Eindrücke und Impres-

sionen der «neuen Welt» nimmt die 

Berlinerin mit nach Hause. Nach der 

Grundschule geht sie aufs Gymna-

sium und macht in Ostberlin eine 

Lehre als kaufmännische Angestell-

te. «Schliesslich fuhr mein Freund 

zum Skiurlaub ins Wallis und kam 

völlig euphorisch zurück. Als ich ihn 

am Flughafen abholte, sagte er mir: 

‹Schatz, ich will in die Schweiz.› Zu-

erst war ich ein bisschen perplex, aber 

liess mich dann doch überreden, zu-

sammen mit ihm nochmals ins Wal-

lis zu fahren», sagt die Ostdeutsche. 

Schliesslich entscheiden sich die bei-

den, ihren Wohnsitz in Ostberlin auf-

zugeben und sich im Oberwallis ein-

zunisten. «Innerhalb von nur sechs 

Wochen haben wir unsere Wohnung 

aufgelöst und alles verkauft. So sind 

wir im Oberwallis angekommen – 

ohne Job, ohne Wohnung, ohne nix.» 

Gute Erinnerungen 
Kristine Lehmann-Werner und ihr 

Freund fassen in der neuen Heimat 

schnell Fuss. «Nachdem wir uns die 

ersten Tage bei Freunden eingenis-

tet hatten, haben wir innert zwei 

Wochen eine eigene Wohnung und 

neue Jobs bekommen.» Mittlerwei-

le sind die beiden schon zwölf Jahre 

im Wallis und haben eine fünfjähri-

ge Tochter. «Uns gefällt es hier sehr 

gut und wir haben ein gutes Um-

feld», sagt Lehmann-Werner. Auch  

30 Jahre nach dem Mauerfall er-

innert sie sich gerne an ihre Ju-

gend zurück. «Auch wenn heute  

von den Medien vieles schlechtge- 

redet wird über die damalige  

DDR, gab es doch auch viele gute 

Sachen», sagt die 38-Jährige. «Es 

gab keine Arbeitslosigkeit, der 

Staat hatte für alle Kinder Krippen- 

plätze eingerichtet und es gab prak-

tisch keine Verbrechen.» Auch ku-

linarisch erinnert sie sich gerne an 

die alten Zeiten. «Wenn ich wie-

der mal in Ostdeutschland bin, 

dann kaufe ich immer Spree-

wald-Gurken. Das sind die  

besten, die es gibt», sagt sie und 

lacht. n Walter Bellwald

Kristine Lehmann-Werner: «Die Öffnung der Mauer war ein Freudentag.»

Kristine bei der Einschulung mit Mutter Manuela und Vater Michael. Foto zvg
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«Man muss mit sich immer 
etwas unzufrieden sein»
Visp/Region Damian Schaller (29) ist frischgebackener Schweizer Meister im 
«Natural Bodybuilding». Im Interview spricht er über seinen Erfolg,  
sein  Training, Dopingkontrollen und welche Rolle sein Trainer und seine  
Partnerin bei seiner Leidenschaft spielen.

Damian Schaller, wie es sich gehört, treffen 

wir uns für dieses Interview im Fitnessstu-

dio. Nur für den Fototermin oder haben Sie 

noch vor zu trainieren?

Ich werde heute noch rund zwei Stunden 

 trainieren. Schliesslich habe ich ja noch 

etwas vor. (lacht)

Genau, die Weltmeisterschaft in 

New York steht vor der Tür. Das Ti-

cket dafür haben Sie mit Ihrem Sieg 

bei den Schweizer Meisterschaf-

ten im  «Natural Bodybuilding und 

Fitness» vor anderthalb Wochen 

in Unterägeri ZG gelöst. Lassen 

Sie uns  darüber sprechen. 

Wie kam es zu diesem 

Coup?

Mein Umfeld hat 

mir schon 

länger 

immer 

wieder 

gesagt, 

dass ich

 

doch einmal an einer Meisterschaft teilneh-

men sollte. Schlussendlich war es dann aber 

doch ein ziemlich spontaner Entscheid, mich 

anzumelden. Ich wollte einfach ein-

mal sehen, wie es an solch  

einer Meisterschaft zu- und 

hergeht. 

Und wie war es? So wie Sie 

sich es vorgestellt hatten?

Für mich war es natürlich eine 

Art Wundertüte, alles war neu, 

ich hatte ja überhaupt keine  

Erfahrung. Entsprechend über-

wältigt war ich von den ganzen 

neuen Eindrücken und so weiter. 

Aber ich hatte ein gutes Gefühl, habe 

mich auch recht wohlgefühlt. Es war der 

Hammer, das alles einmal zu sehen.

Und was hat Ihnen am besten 

 gefallen?

Dass ich gewonnen habe, selbst-

verständlich. (lacht)

Das ist anzunehmen. Bei Ihrer 

 ersten Teilnahme haben Sie 

gleich die gesamte Konkur-

renz hinter sich gelassen. Sie 

wurden zum Schweizer Meis-

ter in der Kategorie Physik I/

II gekürt, erhielten zudem 

die Auszeichnung als bester 

Athlet. Wie haben Sie den 

 Moment des Erfolgs  

erlebt?

Zunächst konnte ich 

es kaum glauben, ich 

war ja als absoluter 

Newcomer angetre-

ten. Ich hatte   gehofft, 

mich im ersten Teil 

des Feldes zu platzie-

ren, dass es dann aber 

zum Titel gereicht hat, 

war eine gewaltige Über-

raschung für mich. Auch 

wenn mein Coach, Patrick 

Hunziker, da deutlich zu-

versichtlicher war.

Wie ging es weiter, nachdem Sie als Champion 

ausgerufen wurden?

Ich wurde natürlich von meinen mitgereisten 

Leuten sofort beglückwünscht. Und dann kamen 

die SMS. So oft wie in den folgenden Stunden 

und Tagen habe ich wohl noch nie «Danke» zu-

rückgeschrieben. 

Den Titel haben Sie bei den Schweizer Meis-

terschaften der SNBF, der Swiss Natural Body-

building and Fitness Federation, errungen. 

Die Organisation steht für dopingfreien Body-

building-Sport. Wurden Sie nach Ihrem Erfolg 

auf leistungssteigernde Substanzen getestet?

Ja. Direkt nach meinem Sieg stand ein Kontrol-

leur neben mir, der mich nicht mehr aus den 

Augen gelassen hat, bis ich eine Urinprobe ab-

gegeben hatte. Zudem wurde mein ganzer Kör-

per auf Einstichstellen von Spritzen untersucht. 

Die SNBF nimmt es mit einem sauberen Body-

building-Sport sehr ernst. Das schätze ich sehr. 

Man weiss, dass ein Erfolg vor der SNBF nicht 

 erschwindelt wurde; was man zu sehen be-

kommt, ist allein das Resultat von hartem Trai-

ning, Disziplin und konsequenter Ernährung. 

Das ist mir absolut wichtig. Bei der Weltmeister-

schaft geht das Ganze dann noch eine Stufe wei-

ter. Damit ich in New York starten kann, musste 

ich mich noch einem Lügendetektortest unter-

ziehen, um zu zeigen, dass ich «sauber» bin.

Rückblickend, was würden Sie sagen, was war 

das Mittel zum Erfolg?

Sicher einmal viel Training und Disziplin. Aber 

genauso wichtig waren meine Coaches und mei-

ne Partnerin, die mich voll unterstützt haben.

Was macht einen guten Bodybuilding- 

Coach aus?

«Ich bin ein 
eher schüchterner 

Mensch»

Zur Person
Vorname Damian Name Schaller Geburts-

datum 31. Januar 1990 Familie ledig, in einer 

 Beziehung Beruf Automechatroniker Hobbys 

Bodybuilding, Fitness
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Als Erstes muss er einen motivieren können. In 

der Vorbereitung gab es Phasen, in denen mei-

ne Laune im Kel- ler war. Patrick Hun-

ziker und Chris- toph Oberholzer 

haben mich dann wie-

der aufgebaut. 

Dann haben sie 

einen effizienten 

 Ernährungsplan für 

mich ausgearbeitet, mich bei den 

Trainingseinheiten unterstützt und 

intensiv mit mir an meinen Fähigkeiten 

im Posieren ge arbeitet.

Erzählen Sie.

Gerade in der Kategorie «Physik» ist das Posie-

ren von enormer Bedeutung. Man muss nicht 

nur eine gute Endpose einnehmen, auch die 

Übergänge dazwischen müssen stimmen. Es 

ist fast wie Tanzen. Ein guter Körper reicht 

bei Weitem nicht, um zu gewinnen. Allerdings 

hatte ich kaum Erfahrung im Posieren und 

fühlte mich dabei anfänglich auch recht un-

wohl. Ich bin ein eher schüchterner Mensch, 

den Mittelpunkt suche ich eigentlich nicht.  

Darum haben Patrick Hunziker und ich viel Zeit 

für das Üben der Posen verwendet. Am Anfang 

stand ich fast wie ein «Holzpflock» in der Gegend 

herum. Doch mit der Zeit ging es immer besser 

und besser. 

Den Körper braucht es aber auch. Wie haben 

Sie in den letzten Monaten trainiert?

Sieben Tage die Woche, bis zu vier Stunden täg-

lich inklusive «Posing». Es war eine sehr inten-

sive Zeit und ist es noch. Ich habe sehr viel Zeit 

hier im «ChrisTOP-Park» verbracht.

Stichwort Ernährung, wie sah Ihr Speiseplan 

in letzter Zeit aus?

Es gibt zwei Phasen. Die des Aufbaus und die 

der Diät vor dem Wettkampf. Während des Auf-

baus habe ich sieben Mahlzeiten am Tag zu mir 

 genommen, insgesamt etwa 6000 Kilokalorien 

gegessen. Dabei gab es hauptsächlich Hühnchen, 

Reis und Teigwaren. Aber es ist so: Auch wenn 

man viel essen muss, die Sachen, die Spass ma-

chen, zum Beispiel Pizza, sind in der Regel tabu. 

Vor rund drei Monaten haben wir dann mit der 

Diät begonnen. Dafür haben wir die tägliche   

 Kalorienzahl kontinuierlich auf 2000 bis 2500 

heruntergeschraubt.

Sie sind 1,93 Meter gross, wiegen 86 Kilo-

gramm. Haben Sie nicht ständig 

Hunger?

Doch schon. Und 

in dieser Phase 

sind «unge-

s u n -

d e » 

D i n g e 

wirklich ab-

solut tabu. Da 

kann es schon 

einmal vorkom-

men, dass man 

mit einem nei-

dischen Blick auf 

die Pizza der Leu-

te am Nachbartisch 

schaut. Um den 

Hunger zu bekämp-

fen, esse ich dann 

einfach Unmengen 

an Blumenkohl und 

Brokkoli. So geht es. 

Aber auch hier bin 

ich sehr froh um 

die Hilfe von mei-

nem Coach. Er-

nährung ist nicht 

so mein Ding 

und ohne Patrick 

Hunzikers Hilfe 

hätte ich deut-

lich mehr Mühe 

gehabt, mein 

Ziel zu errei-

chen.

Wie sind Sie 

eigentlich zum 

Bodybuilding  

 gekommen?

Vor sechs Jahren 

habe ich mich mehr 

oder weniger aus 

Jux im Fitnesscen-

ter angemeldet. Ich 

wollte etwas für mei-

ne Fitness tun. Dann 

wurde es immer mehr, 

mehr Trainingseinhei-

ten, mehr Gewichte.

Sind Sie süchtig nach 

mehr Muskeln?

In gewisser Weise 

schon. Man muss 

mit dem eigenen Körper immer etwas unzu-

frieden sein, um so intensiv trainieren zu kön-

nen. Ich glaube, dass ich den Punkt, an dem ich 

zufrieden mit meinem Körper bin, wohl kaum 

erreichen werde. Kommt hinzu: Wenn ich nicht 

trainieren kann, werde ich  nervös.

Neben Ihrem Job sind Sie praktisch immer im 

Fitness. Was sagt eigentlich Ihre Partnerin 

dazu, dass Sie kaum je zu 

Hause sind?

In der Tat habe ich 

sie in letzter Zeit 

vernachläs-

sigt. Aber 

sie sagt,  

fffdass 

sie da-

mit 

klar-

kommt,

 weil sie 

weiss, dass diese 

Phasen zeitlich begrenzt sind. Zudem 

begleitet sie mich manchmal ins Trai-

ning. Generell muss ich sagen, dass sie 

mich wahnsinnig toll unterstützt. Sie küm-

mert sich um die Einkäufe, hilft mir bei den 

administrativen Angelegenheiten und so wei-

ter. Sie ist unglaublich verständnisvoll und 

geduldig. Unbezahlbar. Gleiches gilt übri-

gens auch für meinen Arbeitgeber Garage 

Saltina. Auch ohne ein Entgegenkommen 

seinerseits wäre es nicht möglich, mei-

nen Sport auf diesem Level auszu-

üben.

In anderthalb Wochen rei-

sen Sie zur Weltmeister-

schaft in New York. Ha-

ben Sie sich ein Ziel 

gesetzt?

Nein, ich werde einfach 

schauen, was passiert, 

so wie bei den 

Schweizer Meister-

schaften auch. Und 

wer weiss, viel-

leicht gibt es den 

nächsten Coup! 

(lacht) Nein, im 

Ernst: Ich habe 

mir kein Ziel 

gesetzt. Auch 

wenn mein 

Coach, was 

mögliche Re-

sultate be-

trifft, schon 

w i e d e r 

äusserst 

o p t i

m i s -

t i s c h 

ist. n  

mm Foto zvg

Nachgehakt
Ich bin ein eitler Mann. Ja

Mir wurden schon leistungssteigernde  

Substanzen angeboten. Ja

Bodybuilding ist ein Teamsport. Joker

Der Joker darf nur einmal gezogen werden.

«Es gab Phasen, in 
denen meine Laune 

im Keller war»



Mediathek Wallis – Brig

Schlossstrasse 30, 3900 Brig
Tel. 027 607 15 00
mw-brig-kulturvermittlung@admin.vs.ch
www.mediathek.ch

Wunschkinder 
à la carte? Die Ethik 
der Fortpflanzungs-
medizin
Sollen künftig alle Menschen Zugang zur modernen Fortpflanzungs-

medizin haben? Was spricht dagegen, dass gleichgeschlechtliche 

Paare oder Alleinstehende sich ihren Kinderwunsch erfüllen? Gehört 

es zur persönlichen Freiheit zu entscheiden, ob, wann, welche und 

wie wir Kinder bekommen? Oder gibt es ethische Bedenken der 

Fortpflanzungsfreiheit und ist nicht alles wünschenswert was auch 

machbar ist? Über diese und andere Fragen diskutiert unser Gastphi-

losoph Detlef Staude mit dem Publikum.

Do. 14. Nov. 2019 / 19.00 Uhr / café weri in der Mediathek

Durch das Gewinnen von Neukunden baust du das dir zugeteilte Gebiet kontinuierlich aus 
und begeisterst Menschen mit

• professionellem Auftritt und gewinnender Ausstrahlung
• Freude am persönlichen Kontakt 
• Eigenmotivation, Ehrgeiz und grossem Engagement
• Fleiss, Durchhaltewillen und Überzeugungskraft

Verkaufsberater/Innen in den Regionen 
Brig & Zermatt (50%)

• beliebte, geschätzte und hochwertige Kosmetik- und Körperpflegeprodukte
• hochwirksame Produkte auf Pflanzen- und Kräuterbasis
• exklusiv zugeteiltes Vertriebsgebiet mit bestehendem Kundenstamm
• regelmässige Produkteschulungen und Verkaufstrainings

JUST  steht für die Entwicklung, die Produktion und den erfolgreichen Direktvertrieb hochwer-
tiger Produkte in den Bereichen Körperpflege, Kosmetik und Haushalt in der Schweiz sowie 
in über 35 Ländern weltweit. 

Führerausweis Kategorie B und Fahrzeug. Interessiert? 
Senden Sie Ihre Bewerbung an: www.just-jobs.ch

•  mobile und flexible Arbeit – moderne Infrastruktur
•  guter provisionsbasierender Verdienst – garantierte Mindestvergütung 
•  selbstständige Zeiteinteilung

WO WERDEN 
GÄSTE VON A-Z 

BETREUT?
Bei uns in der Pomona –  
wir freuen uns auf Sie.

POMONA
FÄSCHT

16./17.11.
10:00 – 17:00 Uhr

mengis media 
öffnet die Türen

Willkommen 
im Oberwalliser 

Medienhaus.

HERBST-STUBETE
Sonntag, 10. November 2019,  ab 10.30 Uhr

Im Restaurant Tennis- und Sportcenter, Visp
(Richtung Katzenhaus)

Freundlich laden ein:
Das Team vom Restaurant Tennis- u. Sport-Center,
alle Musikantinnen, Musikanten und der Vorstand 

des VSV Oberwallis

   
	  	  	  	  	  	  

	  	  	  	  	  	  	  	   	  	  	   	  	  	  	  	  	  	  	  	   Sektion Oberwall is

Freundlich	  laden	  ein:
Das	  Team	  vom	  Restaurant	  Tennis-‐	  u.	  Sport-‐Center,

alle	  Musikantinnen,	  Musikanten	  und	  der	  Vorstand	  des	  VSV-‐Oberwallis

Sonntag, 10. November 2019  ab 10:30 Uhr

Restaurant	  Tennis-‐	  und	  Sportcenter,	  Visp
(Richtung	  Katzenhaus)

Herbst - Stubete

Sektion Ob ll i
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Fotoquelle Saas-Fee Tourismus

Noch höher, noch steiler, noch schneller – Freerider 

lieben Extreme. Eines ihrer Mottos: Kein Hang ist 

unbefahrbar. Im Lötschental fi nden Liebhaber ideale 

Bedingungen, um erstmals Freeride-Luft zu schnup-

pern. Profi fotografen und gleich mehrere weltbe-

kannte Wintersport-Filmproduzenten wissen: Die 

Lauchernalp lässt Freeride-Herzen höherschlagen. 

Das Gebiet kann sich mit grossen Variantenskigebie-

ten der Schweiz messen, bleibt aber dennoch ein Ge-

heimtipp. Zu beachten gibt es für Freerider bloss «eine 

Regel der Natur»: Wildruhezonen und Wildschutzge-

biete (Banngebiete) müssen respektiert werden. Wer 

ein unvergessliches Freeride-Abenteuer zwischen 

Bietschhorn und Hockenhorn erleben will, erhält bei 

Lötschental Tourismus während der Wintersaison 

sämtliche Informationen dazu.

Der Traum vom Fliegen in Leukerbad
Wer die Extremsportarten und den Winter mag, lan-

det irgendwann beim Snowkiten. Was es dazu braucht? 

Bloss ein Paar Skier und eine Kite-Ausrüstung. Auf 

einem zugefrorenen See fi nden Wintersport-Freunde 

dazu ideale Bedingungen vor. Ob Cruisen im Pulver-

schnee oder Freestyle mit akrobatischen Sprüngen. 

Das vielseitige Snowkiten mischt als Trendsportart 

seit vielen Jahren die Wintersport-Szene auf und tritt 

nun berechtigterweise seinen verdienten Siegeszug 

als wohl aufregendste und dynamischste Winter-

sportart an. So funktioniert es: Beim Snowkiten lässt 

man sich auf einem Snowboard oder Skiern von einem 

rund 6 bis 15 Quadratmeter grossen Zugdrachen an 

etwa 25 Meter langen Leinen rein durch die Windkraft 

über Schnee oder Eis ziehen. Möglich ist dies in der 

Wintersaison auch oberhalb von Leukerbad. Sämtli-

che Informationen dazu wissen die Verantwortlichen 

von Leukerbad Tourismus.

Ski testen immer angesagter
Neue Saison, neue Ausrüstung. Warum die bevorste-

hende Ski- oder Snowboardsaison nicht mit einer per-

fekt abgestimmten Ausrüstung starten? Ein Ski- und 

Snowboard-Testtag bietet die Gelegenheit, den Winter 

mit einer riesigen Auswahl an neuen Modellen zu lan-

cieren. Eine Möglichkeit dazu bietet die Destination 

Saas-Fee. Gleich 13 unterschiedliche Top-Ski- und 15 

Top-Snowboardmarken zeigen ihre neuen Modelle. 

Dies noch bis zum 24. November (jeweils zwischen 

Freitag und Dienstag). Die Verantwortlichen von Saas-

Fee Tourismus informieren Interessierte gerne mit 

den Details dazu. ■

Breite Angebote für 

WINTERSPORT-
FREUNDE Der Winter steht vor der Tür. Das ist der 

ideale Zeitpunkt für Wintersportler, vom 
Vorverkaufsrabatt zu profi tieren und sich ein 
Abo in der bevorzugten Winterdestination
zu sichern. Die Angebote in der Region sind 
vielfältig. Einige Beispiele.
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Skilift Münster-Geschinen AG
Ein Skigebiet für alle Fälle!
Familienfreundlich und preisgünstig

Saison 2019/20
Profitieren Sie von unserem Saisonkarten- 
Vorverkauf bis am 1. Dezember 2019
Vorverkaufspreise: 
Erwachsene Fr. 170.– | Kinder Fr. 130.– 
Saisonkarte: 
Erwachsene Fr. 190.– | Kinder Fr. 140.–
Saisoneröffnung (voraussichtlich) 7. Dezember 2019
Infos und Vorverkauf: 
info@skilift-muenster.ch

Skilift Münster-Geschinen
Herzlich willkommen im Skigebiet mit der fa-

milienfreundlichen Note im Herzen des Goms.

Ein Skigebiet für alle Wintersportler oder für 

alle, die den Winter bei uns im Goms geniessen. 

Speziell für unsere Anfänger hat es einen «Zau-

berteppich». Für die Gemütlichkeit steht Ihnen 

unser Après-Ski-Bistro zur Verfügung. Für 

«nimmermüde» Romantiker und Geniesser 

bieten das Nachtskifahren im Scheinwerferlicht 

sowie die Fackelabfahrten ein völlig anderes 

Fahrvergnügen! Weitere Informationen finden 

Sie unter www.skilift-muenster.ch

GRETCHENFRAGE:GRETCHENFRAGE:
WELCHE PISTE SOLL ES MORGEN SEIN?

Skigebiete km Pisten Zermatt18 888 5x
erhältlich bei Ihrer Bergbahn
oberwalliser-skipass.ch

Gretchenfrage: Welche Piste soll es morgen sein?
Grächen, Riederalp oder doch Leukerbad 

– jetzt gibt es den Oberwalliser Skipass für 

die maximale Freiheit. 18 Skigebiete, 888 

km Piste und fünf Tage Zermatt – ab sofort 

bis 30. April 2020 heisst es Wintersportver-

gnügen pur. Und das ohne Preiserhöhung.

Vom Erwachsenenpass bis hin zum Familien-

pass – für jeden gibt es das passende Angebot. 

Ob einheimisch oder nicht – der Oberwalliser 

Skipass 2019/20 ist ab sofort bei der Bergbahn 

des Vertrauens erhältlich. Folgende Bergbah-

nen sind mit von der Partie: Blatten-Belalp, 

Rosswald/Rothwald, Riederalp, Bettmeralp, 

Fiescheralp, Bellwald, Saas-Grund, Grächen, 

Leukerbad/Torrent, Gampel-Jeizinen, Giw/

Visperterminen, Lauchernalp, Moosalp Berg-

bahnen AG, Verkehrsb. Unterbäch AG, Sport-

bahnen Eischoll AG, Gspon und Zermatt/Cer-

vinia international (beschränkt auf fünf Tage).

Weitere Informationen unter:

www.oberwalliser-skipass.ch

Legendentext Legendentext Legendentext Legendentext. Foto XXX
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Saisonabo-Vorverkauf
01. Oktober bis 30. November 2019

ABO JETZT 

ONLINE 

BESTELLEN

Noch bis Ende November profitieren!
Kaufe dein Saisonabo der Moosalpregion noch bis Ende 
November und erhalte den Vorverkaufsrabatt sowie 
einen Wachsgutschein von Zenhäusern Sport in Bürchen 
obendrauf. 

www.moosalpregion.ch/vorverkauf

Willkommen in der Moosalpregion
Ski fahren in der Moosalpregion – hiä chusch 

ämbri! Das gemütliche Skigebiet der Moosalp-

region verfügt über neun Liftanlagen, 25 Pis-

tenkilometer und ein tolles Gastronomie-Ange-

bot. Hier kannst du Ski fahren mit Aussicht. In 

der Moosalpregion erblickst du von den Pisten 

aus die höchsten und imposantesten Berge der 

Schweiz. Im Norden hast du Sicht auf das mar-

kante Bietschhorn und die Berner Alpen, im Os-

ten erblickst du die Mischabelgruppe mit dem 

Dom. Ein wahrer Genuss für Bergliebhaber.

Wo Weltmeister Ski fahren lernen
Das Skigebiet der Moosalpregion hat die 

Grundlage für die Karriere von Slalomspezia-

list Ramon Zenhäusern gelegt. Und auch heute 

zieht der Weltmeister und Olympiasieger noch 

gerne in der Moosalpregion seine Schwünge in 

den Schnee. Die Erfolge haben ihm sogar  einen 

goldenen Sessel und einen Skilift gebracht, der 

seinen Namen trägt. Am 30. Dezember 2019 

kehrt Ramon Zenhäusern das nächste Mal in 

seine sportliche Heimat für ein Show-Training 

zurück. Bestaune hautnah die Slalomküns-

te von Ramon und hol dir ein Selfie oder eine 

Autogrammkarte.

Kulinarische Erlebnisse
Nebst dem vielfältigen Pistenangebot bietet die 

Moosalpregion auch kulinarisch einiges. Die ab-

wechslungsreichen Gastronomiebetriebe laden 

zu genüsslichen Wintertagen rund um die Moos-

alp ein. Ob Raclette, Pizza oder Cremeschnitte, 

ob Berghütte, Dorfbeiz oder GaultMillau-Küche – 

in der Moosalpregion hast du die Qual der Wahl.

www.moosalpregion.ch

Unterbäch – klein. fein. schneesicher.
Es gibt gute Gründe, warum Sie Ihre Skitage 

im kleinen, aber feinen Ferienort Unterbäch 

verbringen sollten. Entspannt und familien-

freundlich präsentiert sich das urchige Berg-

dorf mit Panoramablick auf das Bietschhorn. 

Hier drängelt niemand an den Liften, auf 

den breiten Pisten ist Platz für jeden Fahrstil.  

Dank seiner erstklassigen Lage auf dem son-

nigen Hochplateau oberhalb von Raron sind 

Sie mit der Luftseilbahn Raron-Unterbäch 

(LRU) im Nu auf den schneesicheren Pisten 

vom Ginals bis ins Dorf. Auch mit dem Auto 

ist Unterbäch von Visp oder Turtmann aus in 

nur 20 Minuten zu erreichen.

Kinder bis 9 Jahre fahren gratis
Im Swiss Snow Kids Village mit Zauberteppich 

schaffen auch die kleinsten Skihasen den Auf-

stieg mühelos. Zahlreiche Wippen, Sprünge 

und Rails lassen Kinderherzen höherschla-

gen. Das Kinderparadies befindet sich mitten 

im Dorf. Und das Beste, alle Kinder bis 9 Jah-

re fahren auf allen Anlagen der Sportbahnen 

Unterbäch kostenlos.

Jetzt kaufen und profitieren
Beim Kauf des Winter-Saisonabonnements 

profitieren Sie bis zum 30. November 2019 

vom Vorverkaufs-Rabatt. Der Saison-Skipass 

kann ab sofort unter www.unterbaech.ch  / 

skiabo bezogen werden.

Die Sportbahnen Unterbäch starten ab  

14. Dezember 2019 mit Wochenendbetrieb. 

Die Wintersaison dauert vom 21. Dezember 

2019 bis 29. März 2020. 
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Die Tabelle

1. Liga
 1. Waadt U21 13 37 : 17 30

2. Naters Oberwallis 13 23 : 12 26

 3. Meyrin 13 26 : 21 25

 4. Bulle 13 29 : 17 24

 5. Vevey United  13 23 : 19 22

 6. Echallens 13 28 : 14 20

 7. Young Boys II 13 33 : 21 19

 8. Olympique Genf 13 15 : 16 15

 9. Lancy 13 21 : 30 15

10. Martinach 13 19 : 27 14

11. Terre Sainte 13 17 : 31 13

12. Chênois 13 17 : 25 12

13. La Chaux-d.-Fonds 13 8 : 26 9

14. Azzurri Lausanne 13 7 : 27 2

Meisterschaft 1. Liga

FC Naters Oberwallis - 
CS Chênois

Samstag, 9. November 2019 
17.00 Uhr | Sportplatz Stapfen, Naters

VIP-Matchball-Stifter

Architektur Kummer AG, Naters

AB TRAG Treuhand & Revisions AG, Naters

Matchball-Stifter

Drachentöter Naters

Rene Faigle AG, Zürich

Bad Boy und Bayern-Fan
Naters Vor dem letzten Spiel der Vorrunde 
liegen Dominique Feldner und der 
FC Naters Oberwallis auf dem zweiten 
Tabellenrang. Selber hat sich der Team-
Kapitän zweierlei vorgenommen: «Ich will 
mehr Assists geben und weniger Gelbe 
und Rote Karten kassieren.»

Am vergangenen Samstag reichte dem FC Naters Ober-

wallis eine 3:0-Führung nicht, um das Kantonsderby 

gegen den FC Martinach zu gewinnen. Innert einer hal-

ben Stunde schossen die Unterwalliser gegen die bis 

anhin so sattelfeste Defensive der Oberwalliser gleich 

drei Tore. Der Ausgleich zum 3:3 fi el zwei Minuten vor 

Spielende. Trotz des knapp verpassten Sieges konnte 

der zweite Tabellenrang hinter Leader Team Waadt 

U21 verteidigt werden. Im letzten Spiel der Vorrun-

de empfängt das Team von Trainer Marco Walker den 

FC Chênois. «Die Genfer sind eine sehr launische 

Mannschaft. Auch wenn sie im Moment nur auf dem 

drittletzten Platz liegen, wenn es ihnen läuft, so können 

sie sehr stark spielen», sagt Dominique «Dodo» Feldner, 

seit zwei Jahren Kapitän des FC Naters Oberwallis und 

ergänzt: «Wichtig ist, was wir leisten auf dem Platz.» 

Der gelernte Aussenverteidiger, der auch im defensiven 

Mittelfeld eingesetzt werden kann, sieht das eingespiel-

te, ausgeglichene Kader als Pluspunkt und Erklärung 

für den Erfolg: «Der Stamm ist zusammengeblieben. 

Praktisch jeder Spieler im Team kam schon zum Einsatz. 

Wenn jemand verletzt ausfällt, so ist sofort ein adäqua-

ter Ersatz da.» Dazu profi tiere man als Spieler von einer 

vorzüglichen Infrastruktur im Verein: «Die Bedingun-

gen hier in Naters sind besser als etwa beim eine Liga 

höher spielenden FC Breitenrain, wo ich vorher enga-

giert war», sagt der 24-Jährige.

«Bin ein emotionaler Spieler»
Als sein grosses sportliches Vorbild bezeichnet Feld-

ner den ehemaligen deutschen Internationalen und 

Bayern-München-Spieler Bastian Schweinsteiger. Dazu 

outet sich der deutsch-schweizerische Doppelbürger 

als grosser Fan des deutschen Rekordmeisters: «Mein 

Vater kommt ja aus München. Unsere ganze Familie fi e-

bert jeweils mit, wenn die Bayern spielen.» Und auch 

wenn man es dem höfl ichen Feldner nicht ansieht: Mit 

vier Gelben und einer Roten Karte ist er in dieser Sai-

son bisher der «Bad Boy» beim FC Naters Oberwallis. 

«Auf dem Platz bin ich ein sehr emotionaler Spieler. 

Ich habe mir jedoch vorgenommen, weniger Karten 

zu bekommen und dafür mehr entscheidende Pässe 

zu schlagen.» Trotz der erfolgreichsten Vorrunde seit 

Jahren betont er: «Wir reden nicht über einen Aufstieg, 

sondern schauen von Spiel zu Spiel. Es gilt: nicht stehen 

bleiben, sondern konstant gut weitermachen.» ■ fos

Dominique Feldner, Kapitän des FC Naters Oberwallis.

Hauptsponsoren

IWISA

Co-Sponsor

Weitere Sponsoren

Ritz Lebensmittel GmbH | Furkastrasse 36B | CH-3904 Naters
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Aufwärtstrend nach mässigem Start 
für Oberwalliser Zweitligisten
Region Noch zwei Runden 
sind in der 2. Liga bis zur 
Winterpause zu spielen. 
Während sich nach har-
zigem Start Salgesch und 
Brig-Glis derzeit im Hoch 
befinden, kämpfen Sal-
gesch und Raron am Strich. 

Mit sechs Punkten Vorsprung auf 

das ein Spiel mehr aufweisende 

Brämis führt Savièse derzeit die 

 Tabelle in der 2. Liga souverän an. 

Als bester Oberwalliser Vertreter 

liegt Brig-Glis auf Platz sechs.

Brig-Glis kommt in Fahrt
Verstärkt unter anderem mit dem 

ehemaligen 2.-Liga-Torschützen-

könig Patrick Schmidt wurde Brig-

Glis Anfang Saison als stärkster 

Oberwalliser 2.-Liga-Vertreter ge-

handelt. Den Brigern wurde zu-

getraut, in die Phalanx der Unter-

walliser Top-Klubs einzudringen 

und um einen Spitzenplatz mit-

zuspielen. Die Startphase verlief 

jedoch durchzogen. Nach sieben 

Runden hatte man neun Punkte auf 

dem Konto – zu wenig für den mit 

Ambitionen gestarteten Klub. Die 

2:4-Heimniederlage gegen Salgesch 

in der 7. Runde war dann wohl die 

berühmte Niederlage zu viel. Trai-

ner Benito Lagger musste gehen. 

Das Trio Roger Schmidhalter, He-

rold Blumenthal und Peter Pfam-

matter, mit Schmidhalter im Lead, 

übernahm die Verantwortung für 

die erste Mannschaft. Seitdem 

geht es aufwärts. Brig-Glis gewann 

drei von vier Spielen; unter ande-

rem wurde das starke Saxon klar 

dominiert. «Nach dem  mässigen 

Saisonstart stand die ganze Mann-

schaft in der Pflicht», betont Trai-

ner Schmidhalter. «Jetzt sind wir 

dort, wo wir hingehören.» Aller-

dings wartet mit Absteiger Chippis 

und Leader Savièse ein happiges 

Schlussprogramm auf die Briger. 

Trotzdem zeigt sich Schmidhalter 

optimistisch und sagt: «In unserer 

Gruppe kann praktisch jeder je-

den schlagen. Häufig entscheidet 

die Tagesform.» Ob Schmidhalter 

auch nach der Winterpause Chef-

coach bleibt oder wieder als Goalie-

trainer arbeitet und einem neuen 

Cheftrainer Platz macht, ist noch 

offen.

Salgesch: Im Aufwärtstrend
Neben Brig-Glis hat auch Salgesch 

im Moment einen Lauf. Vier der 

letzten fünf Spiele gewann das 

Team von Spielertrainer David 

Glenz. «Mit einem Platz im vorde-

ren Mittelfeld sind wir natürlich 

zufrieden», sagt Glenz. Mit Auf-

stiegskandidat Brämis und Schluss-

licht Port-Valais wartet auf Salgesch 

noch ein ganz starker sowie ein eher 

schwächerer Gegner. «Wir wollen 

noch mindestens drei Punkte holen, 

damit wir die Rückrunde entspann-

ter angehen können», so Glenz

Leuk-Susten: Schlecht belohnt
«Ich kann der Mannschaft keinen 

Vorwurf machen. Unsere Leistun-

gen waren akzeptabel, die Punkte-

ausbeute hingegen enttäuschend», 

zieht Leuk-Susten-Trainer Ivan 

 Holosnjaj Bilanz. Gerade gegen 

starke Gegner habe man gut ge-

spielt, aber trotzdem verloren. Fünf 

seiner sechs Niederlagen erlitt der 

Aufsteiger mit nur einem Tor Dif-

ferenz. «Wenn wir weiter hart ar-

beiten, so werden wir auch regel-

mässiger punkten», ist Holosnjaj 

überzeugt. 30 Punkte braucht es 

erfahrungsgemäss, um den Liga-

erhalt sicher zu schaffen. Auch die 

Konkurrenz scheint von den Qua-

litäten des Aufsteigers überzeugt 

zu sein. «Von Leuk-Susten bin ich 

positiv überrascht», sagt etwa Brig-

Trainer Schmidhalter. «Ich glaube 

kaum, dass sie etwas mit dem Ab-

stieg zu tun haben werden.» Im letz-

ten Vorrundenspiel kommt es zum 

Duell mit Raron.

Raron: Trainer hört auf
In den vergangenen Jahren gelang 

es Raron durch gute Teamleistung 

stets, den Kopf noch aus der (Ab-

stiegs-)Schlinge zu ziehen. Auch 

in diesem Jahr wird es wohl wie-

der eng. Zwei Punkte beträgt im 

Moment die Reserve auf einen Ab-

stiegsplatz. «Wir wurden in der Vor-

runde für unsere ansprechenden 

Leistungen nicht immer mit Punk-

ten belohnt», sagt Erwin  Venetz. 

Allerdings will der Raron-Trai-

ner nicht lamentieren: «Das Glück 

muss man sich auch erkämpfen.» 

Venetz kündigte auch an, dass er 

nach drei Jahren als Verantwort-

licher der ersten Mannschaft Ende 

Saison aufhört: «Seit 38 Jahren habe 

ich ununterbrochen als Trainer ge-

arbeitet. Jetzt mache ich mindes-

tens ein Jahr Pause, um privat über 

mehr Freizeit zu verfügen.» Dass es 

ein Abschied für immer sein wird, 

kann sich der 55-Jährige aber selbst 

kaum vorstellen: «Ich glaube, nach 

einer Pause wird der Fussballvirus 

mich wieder packen.» n fos

Josua Schmidt vom FC Raron im Zweikampf mit dem Briger Marius Würsten (in Gelb): Das Spiel endete 2:2. Foto WB

Die Tabelle

2. Liga
 1. Savièse 10 23 : 8 27

 2. Brämis 11 40 : 17 21

 3. Saxon 10 28 : 14 20

 4. Chippis 10 30 : 32 20

 5. Collombey-Muraz 10 23 : 15 18

 6. Brig-Glis 11 32 : 24 18

 7. Salgesch 11 16 : 23 17

 8. Grimisuat 11 29 : 27 17

 9. Vernayaz 10 16 : 19 10

10. Fully 11 19 : 27 9

11. Raron 11 20 : 26 9

12. Leuk-Susten 10 17 : 19 8

13. Monthey II 11 15 : 33 7

14. Port-Valais 11 19 : 43 6
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Mondkalender

7 Donnerstag �
Fussrefl exzonenmassage, 
Harmonie in der Partnerschaft, 
Pfl anzen giessen / wässern, 
Blatttag

8 Freitag � ab 12.50 �
Fussrefl exzonenmassage, 
Harmonie in der Partnerschaft, 
Pfl anzen giessen / wässern, 
Blatttag

9 Samstag �
Früchte einkochen, Christbäume 
schneiden, Fruchttag

10 Sonntag �
Früchte einkochen, Fruchttag

11 Montag � ab 00.19 �
Harmonie in der Partnerschaft, 
Geldangelegenheiten, Pilze 
sammeln, Wurzeltag

12 Dienstag �
Harmonie in der Partnerschaft, 
Pilze sammeln, Wurzeltag

13 Mittwoch � ab 09.47 �
Verreisen, Hausputz, Blütentag

� Neumond 26.11.

� zunehmender Mond 04.12.

� Vollmond 12.11.

Gutes Wetter wünscht Ihnen:Sudoku (mittel)
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Wetter

Unser Wetter bleibt tiefdruckbestimmt
Ausgehend von einem Tief über dem Ärmelkanal erfasst uns heute von Westen her ein neues Frontensystem. Der Don-

nerstag startet noch meist trocken und mit letzten Aufl ockerungen, im weiteren Verlauf verdichten sich die Wolken aber 

mehr und mehr, nachfolgend beginnen sich dann auch Niederschläge auszubreiten. Die Schneefallgrenze pendelt um 1000 

Meter – je nach Intensität und Talschaft. Der Freitagvormittag bringt eine kurze Atempause, im Laufe des Nachmittags 

wird es von Süden her allerdings wieder zunehmend trüb und nass.

unser partner

Die Aussichten

Freitag Samstag Sonntag Montag Persönliche 

Wetterberatung: 

0900 575 775

(Fr. 2.80 / Min.)

www.meteonews.ch
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Horoskop

Widder 21.3. – 20.4. �
Wenn Sie ein Angebot machen wollen, sollten Sie 

das in den kommenden Tagen tun. Eine Glücks-

strähne bahnt sich an. Nutzen Sie sie aus!

Stier 21.4. – 20.5. �
Sie verspüren ein leidenschaftliches Gefühl, das 

Sie allerdings verdrängen. Glauben Sie, das ist eine 

Lösung? Lassen Sie Ihren Gefühlen freien Lauf.

Zwillinge 21.5. – 21.6. �
Ein gute Beziehung sollte nicht leichtfertig auf 

Spiel gesetzt werden. Überlegen Sie sich gut, ob 

Sie das wirklich wollen.

Krebs 22.6. – 22.7. �
Sie sollten zu Ihren Emotionen stehen und versu-

chen, Ihr Gefühlsleben etwas zu ordnen. Danach 

fühlen Sie sich bestimmt besser.

Löwe 23.7. – 23.8. �
Sie haben Glück, Ihr Partner merkt nichts von 

einer kleinen Eskapade. Das nächste Mal sollten 

Sie vorsichtiger sein. Es könnte sonst Ärger geben.

Jungfrau 24.8. – 23.9. �
Sie strotzen zurzeit nur so vor Energie. Nutzen 

Sie diese Phase aus und erledigen Sie die Dinge, 

die Ihnen wichtig erscheinen.

Waage 24.9. – 23.10. �
Erledigen Sie eine Aufgabe unbedingt! Sie neigen 

in der letzten Zeit dazu, Arbeiten zu verschieben. 

Von allein werden sie aber leider nicht erledigt.

Skorpion 24.10. – 22.11. �
Haben Sie eine Entscheidung auch wirklich durch-

dacht? Sie sollten bedenken, dass Sie nicht zurück 

können. Vielleicht sollten Sie sie verschieben.

Schütze 23.11. – 21.12. �
Ein glücklicher Zufall hilft Ihnen, endlich zu 

einer Erkenntnis zu gelangen. Jetzt sollten Sie 

aber auch dementsprechend handeln.

Steinbock 22.12. – 20.1. � 
Ein Termin kann schon einmal übersehen wer-

den. Wenn das allerdings häufiger vorkommt, 

sollten Sie für mehr Konzentration sorgen.

Wassermann 21.1. – 19.2. �
Sie kommen in der nächsten Zeit mit einer 

schwierigen Angelegenheit gut allein klar. Lassen 

Sie sich Ihre Pläne nicht durchkreuzen.

Fische 20.2. – 20.3. �
Wenn Sie sicher sind, einer Aufgabe gewachsen 

zu sein, brauchen Sie nur noch ein wenig Geduld! 

Überstürzen Sie jetzt nichts.

Rätsel Gewinner Nr. 43: Rudolf Lorenz, Törbel

Aufl ösung Nr. 43, 2019
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Gewinn
Ein Gutschein im Wert von Fr. 30.– 

vom Bernina-Shop in Brig. 

Lösungswort einsenden an: RZ Oberwallis, Stichwort 

«Kreuzworträtsel», Pomonastrasse 12, 3930 Visp, 

oder per E–Mail an: wettbewerb@mengisgruppe.ch

Einsendeschluss ist der 11. November 2019. Bitte Ab-

sender nicht vergessen! Der Gewinner wird unter den 

Einsendern des richtigen Lösungswortes ausgelost.

Wohin geht 

Ihre N
äh-Reise

?

www.bernina-shop.ch

  

Rhonesandstrasse 11 | 3900 Brig
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Traditioneller Bazar im 
St. Josef in Susten

Susten Am Wochenende vom

9. und 10. November 2019 fi ndet im 

Oberwalliser Alters-, Pfl ege- und 

Behindertenheim St. Josef in Susten 

der traditionelle grosse Bazar statt.

Mit viel Einsatz und Freude stellen 

die Bewohnerinnen und Bewohner 

in der hauseigenen Beschäftigungs-

stätte unter kundiger Anweisung 

der Gruppenleitung zahlreiche Ar-

tikel her, welche den interessierten 

Besuchern zum Kauf angeboten 

werden. Die Auswahl reicht von 

Holzartikeln und Spielwaren über 

Textilarbeiten und Karten bis hin zu 

verschiedenen Dekorationen. Die 

Türen öffnen wie folgt: am Samstag,

9. November, von 9.30 bis 16.00 Uhr;

am Sonntag, 10. November, von 

10.30 bis 16.00 Uhr. Die Gäste kön-

nen sich sowohl im Restaurant «zum 

Schloss» als auch im Mehrzwecksaal 

«Alti Schiir» verköstigen. Im Mehr-

zwecksaal wird jeweils nachmittags 

für musikalische Unterhaltung ge-

sorgt. Den Kleinen steht am Sonn-

tagnachmittag ab 12.30 Uhr eine 

Bastelecke zur Verfügung. Der Er-

lös des Anlasses kommt dem Umbau 

des St. Josefs zugute. ■ rz

www.stjosef-susten.ch

«JännuFäscht» und 
Adventsmarkt in Salgesch
Salgesch Das Weindorf Salgesch

beschliesst mit dem «JännuFäscht» 

und dem Adventsmarkt das erfolg-

reiche Erntejahr 2019. Das «Jännu-

Fäscht» startet am Freitag, 15. No-

vember 2019, um 17.00 Uhr in der 

Turnhalle von Salgesch mit einer 

Weindegustation. Ab 19.00 Uhr 

wird das deftige Wurstessen à dis-

crétion zelebriert. Auf Wunsch wird 

die auf dem Traubentrester gegar-

te Salgescher Schweinswurst mit 

«Marc» fl ambiert. Bis Mitternacht 

sorgt das Schwyzerörgeliquartett 

Stefan Bühler aus dem Kanton 

Bern für musikalische Unterhal-

tung und beste Stimmung. Die De-

gustation und das Abendessen in-

klusive Schnaps und Dessert kosten 

57 Franken. Eine Reservation wird 

empfohlen. Der Adventsmarkt fi n-

det am Wochenende vom 16. und 

17. November 2019 statt. Rund um 

den Hof und im Ausstellungsraum 

im ersten Stock des Gemeindege-

bäudes warten mehrere liebevoll 

dekorierte Marktstände sowie Im-

biss- und Getränkestände auf die 

Besucher. Mit Kinderanimationen, 

Spiel und Spass wird für das Wohl 

der Kleinen gesorgt. ■ rz

www.salgesch.ch

Das St. Josef lädt die Besucher zum 

traditionellen Bazar ein. Foto zvg

Das «JännuFäscht» und der Advents-

markt beenden das Erntejahr. Foto zvg

Anzeige

DER
11. NOVEMBER 

MACHT BEI RRO 
ALLES NEU
Gewinne einen exklusiven 

Studiobesuch

Neues Studio, 
neuer Standort, 

neue Musik, 
neues Programm

Bist du ein treuer rro-Hörer und möchtest uns beim 
Radiomachen über die Schulter blicken? Dann melde dich 
jetzt und gewinne einen exklusiven Studiobesuch am 
11. November 2019. Anmeldungen unter rro.ch oder via rro-App.
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Theater in Simplon Dorf
Simplon Dorf Wer einen gemütli-

chen und unterhaltsamen Abend 

verbringen möchte, kommt beim 

Theaterstück «Poliziiposchtu Hin-

närwald» (Komödie in drei Akten 

von Richard Kuhn) voll auf seine 

Kosten. An den vier Aufführungen 

Sa. & So., 9./10. und Sa. & So., 16./17. 

November in der Simpiler Turnhal-

le ist für so manchen Lacher gesorgt. 

Als Organisator zeichnet der Thea-

terverein «Jeuxmontagne Simplon 

Süd». Vor und nach den Auffüh-

rungen sowie während der Pause 

ist mit Getränken und Sandwiches 

für das leibliche Wohl gesorgt. Infos 

und Vorverkauf unter der Tel.-Nr. 

077 425 79 83 von Montag bis Frei-

tag, 19.30–21.30 Uhr, möglich. Zum 

Stück: Auf dem Polizeiposten Hin-

nerwald ist nicht viel los. Doch das 

ändert sich, als eine Vermisstmel-

dung eingeht. ■ rz

www.Eventfrog.ch/tvj

Jubiläumsfeier
Caves du Paradis
Salgesch / Siders Zwischen Siders und Salgesch lädt 

Familie Roten am Samstag, 16. November, ab 10.00 Uhr 

zu den 60-Jahr-Feierlichkeiten der «Caves du Paradis». 

In gemütlicher Atmosphäre können medaillierte Wei-

ne degustiert werden und wer Lust hat, kann selbst 

eine Flasche abfüllen. Zudem wird auf das ganze Sorti-

ment 10 Prozent Rabatt gewährt. Für das leibliche Wohl 

ist mit Raclettes und Crêpes gesorgt. Für musikalische 

 Unterhaltung sorgt Z’Hansrüedi mit seinem Auftritt von 

11.00 bis 14.00 Uhr und von 17.00 bis 20.00 Uhr. ■ rz

www.cavesduparadis.ch

«Caracas» 
eröffnen Fasnacht

Brig Unter dem Titel «Caracastische Fasnachtseröff-

nung» eröffnet die Briger Guggenmusik am Sams-

tag, 9. November, ab 11.11 bis 22.00 Uhr auf dem 

 Sebastiansplatz die Fasnacht. Dabei sorgen verschie-

dene  regionale Guggenmusiken mit ihren Konzerten 

für gute Stimmung. Für die Kinder wird es eine Hüpf-

burg und Kinderschminken geben. Für Verpfl egung ist 

an diversen Bars gesorgt. ■ rz

www.caracas.ch

Was löift?

Kultur, Theater, Konzerte

Mörel, ab 8.11., jeweils 19.30 Uhr 

(Sonntag 17.00 Uhr), Theatersaal Mö-

rel, Bühne Mörel, «Väter & Söhne»

Stalden, 8./9./15./16./22. und 23.11., 

19.30 Uhr, Turnhalle Primarschule 

Stalden, Stirb schneller Liebling

Susten, 9.11., 9.30–16.00 Uhr, Ober-

walliser Alters-, Pflege- und Behin-

dertenheim, Bazar

Susten, 10.11., 10.30–16.00 Uhr, Ober-

walliser Alters-, Pflege- und Behin-

dertenheim, Bazar

Visperterminen, 15.11., 20.00 Uhr, 

Tärbiner Dorfbühna, Turnhalle, Alles 

erfunnu

Brig, 14.11., 19.00 Uhr, Mediathek 

Brig, Wunschkinder à la carte

Stalden, 17.11., 17.00 Uhr, Stirb 

schneller Liebling, Turnhalle der 

Primarschule Stalden

Visperterminen, 17.11., 14.00 Uhr, 

23.11., 20.00 Uhr, 24.11., 18.00 Uhr, 

30.11., 20.00 Uhr, Tärbiner Dorf-

bühna, Turnhalle, Alles erfunnu

Ausgang, Feste, Kino

Visp, 10.11., ab 10.30 Uhr, Herbst-

Stubete, Restaurant Tennis- und 

Sportcenter

Visp, 14.11., 14.00–18.30 Uhr, flower 

& art, Weihnachtsausstellung

Visp, 15.11., 14.00–19.00 Uhr, flower 

& art, Weihnachtsausstellung

Salgesch, 15.11., 17.00–24.00 Uhr, 

Turnhalle, Unterhaltung mit Schwy-

zerörgeliquartett Stefan Bühler

Visp, 16.11., 14.00–17.00 Uhr, flower 

& art, Weihnachtsausstellung

Visp, 16./17.11., 10.00–17.00 Uhr, 

Mengis Medien, Tag der offenen Tür

Sport, Freizeit

Naters, 7.11., ab 17.30 Uhr, World 

Nature Forum, iischi Wirtschaft –

Digitale Strategie

Visp, jeden Freitag, 16.00–20.00 Uhr, 

20 Jahre Pürumärt

Derzeit wird in Simplon Dorf 

intensiv Theater geprobt. Foto zvg

«Caves du Paradis» lädt zum Firmenjubiläum ein.  Foto zvg

Die Guggenmusik «Caracas» lädt zur diesjährigen 

 Fasnachtseröffnung.  Foto zvg

Do 7.11. 20.30 h WB Leseraktion für Fr. 11.–
Bruno Manser – Die 
Stimme des Regenwaldes

Fr 8.11. 20.30 h
23.15 h

Das perfekte Geheimnis
Zombieland – 
Doppelt hält besser

Sa 9.11. 14.00 h

17.00 h
20.30 h
23.15 h

Bruno Manser – Die 
Stimme des Regenwaldes
Joker
Das perfekte Geheimnis
Zombieland – 
Doppelt hält besser 

So 10.11.    11.00 h

14.00 h

17.00 h
20.30 h

Bruno Manser – Die 
Stimme des Regenwaldes
Shaun das Schaf 
Ufo-Alarm
Das perfekte Geheimnis
Zombieland – 
Doppelt hält besser

Mo 11.11. 20.30 h SIPE präsentiert 
Familienbruchstück mit 
Anwesenheit Annelore 
Sarbach

Di 12.11. 18.00 h
20.30 h

Welcome to Zwitscherland
Das perfekte Geheimnis

Mi 13.11. 14.00 h
17.30 h

20.30 h

Shaun das Schaf 
Der besondere Film 
(letzte Vorstellung) 
Systemsprenger
Das perfekte Geheimnis

Reservationen unter: 027 923 16 58
www.kino-oberwallis.ch

Do 7.11. 20.30 h Bruno Manser – Die Stimme 
des Regenwaldes

Fr  8.11. 20.30 h Bruno Manser – Die Stimme 
des Regenwaldes

Sa 9.11. 14.00 h

17.00 h

20.30 h

Malefi cent – 
Mächte der Finsternis

Bruno Manser – Die Stimme 
des Regenwaldes 

Midway – Für die Freiheit

So 10.11. 14.00 h

17.00 h

20.30 h

Everest – 
Ein Yeti will hoch hinaus 3D

Bruno Manser – Die Stimme 
des Regenwaldes

Midway – Für die Freiheit

Mo 11.11. 20.30 h Bruno Manser – Die Stimme 
des Regenwaldes

Di 12.11 20.30 h Bruno Manser – Die Stimme 
des Regenwaldes

Mi 13.11. 20.30 h Bruno Manser – Die Stimme 
des Regenwaldes
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Winter Opening in Saas-Fee

Jeanette Anthamatten (63), Saas-Fee, und  

Manuela Bilgischer (49), Saas-Grund.

Sylvain Reber (24), Genf, Pablo de Ancos (25), Vermes, Pierre 

Munoz (25), Courtemautruy, Gilles Frésard (21), Delsberg.

Sefanie Borter (21), Caroline Borter (18), Ried-Brig,  

Kerstin Venetz (21), Christina Marucci (20), Glis.

Nadine Reifler (20), Thurgau, Orel Favre (19), Biel,  

Martina Mäusli (20), Bern.

Marina Zurbriggen (22), Saas-Grund, Carole Burgener (22), 

Saas-Almagell, Sabrina Seematter (22), Stalden,  

Nina Bumann (22), Saas-Fee.

Marco Matzinger (31), Jennifer Hotz (31), Silvan Bolli (30), 

Thun.

Moni Rassi (60) und Sabine Thieme 

(60), Deutschland.

Sascha Bertschy (28), Düdingen, und 

Patrick Bürgy (37), Tafers.

Klaus Habegger (40) und Eva 

Zurbriggen (35), Saas-Fee.

Rassi (61) und Reiner Langsdorf (61), Deutschland.
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Reto Friedrich (31) und Sven Bumann (18), Saas-Fee.

Piazza-Gewinner

Sven Bumann (18)

Der Preis kann bei Charisma Visp eingelöst werden.

Preis: Gutschein im Wert von Fr. 100.–
Charisma Visp

Fotos Laura Hischier

Lisa (58) und Rolf Bullegato (59), Thun. Danilo Pichler (35), Colin Moser (7), Nadia Moser (31), 

Langenthal.

Jael Sommer (15), Tabea Stoffel 

(15), Elena Gottsponer (15), 

Visperterminen.

Monika (57) und Klaudius Mehlich 

(57), Deutschland.

Tuba (40) und Martin Tschümperlin 

(41), Aarau.

Werner (63) und Juliana Kalbermatten 

(59), Visp.

Yannick Guerdat (29) und Michaela 

Walser (29), Jura.

Weitere Bilder auf

Täsch, Visp, Brig und SustenTäsch, Visp, Brig und Susten
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Betrag pro Erscheinung

Annahme- und Änderungsschluss: Montag, 11.00 Uhr

Anzahl Erscheinungen: ❏ 1 × ❏ 2× ❏ 3× ❏ 4×

Name und Adresse:

❏ Zu verkaufen

❏ Zu vermieten

❏ Gesucht

❏ Fahrzeuge

❏ Diverses

❏ Treffpunkt

❏ Restaurant

❏ Kurse

5 Fr.

15 Fr.

25 Fr.

35 Fr.

RZ-Hit

Fünfl iber-Inserate!

Talon ausfüllen und mit Bargeldbetrag 
(Geld bitte befestigen, keine Briefmarken und immer 
in Schweizer Franken) einsenden an (kein Fax):

RZ Oberwallis, Postfach 352, 3930 Visp. 
Die RZ ist nicht für den Inhalt der Inserate haftbar.

Text (pro Buchstabe und Leerzeichen 1 Feld)

* Formatierungswünsche können nicht berücksichtigt werden. Es wird nur jeweils ein Wort «fett» dargestellt.

* Name und Adresse ist zwingend anzubringen, wird aber nicht veröffentlicht. Ohne Angabe der Adresse kann das Inserat nicht publiziert werden.

Zu verkaufen

Sämtliche Immobilien  
www.immobilien-kuonen.ch 
(USPI Valais) 079 416 39 49

Kenzelmann Immobilien  
www.kenzelmann.ch  
027 923 33 33

Agten Immobilien Ihr persön-
licher Vermittler für Kauf und 
Verkauf Immobilien aller Art,  
agten@agtenimmobilien.ch

Wallis Immobilien  
www.wallis immobilien.ch 
027 946 11 40/41

www.albertimmobilien.ch, 
Kaufen-Verkaufen-Schätzen  
Albert Leo 079 202 73 73

Schwyzerörgelis auch  
Miete, Rep. und Beratung,  
Begleitunterricht für Anfänger 
079 221 14 58

Exklusive Spezialobjekte  
Alphütten, Stadel usw.,   
Agten Immobilien, 027 921 66 78

EFH, Wohnungen  
zu attraktiven Konditionen, 
www.agtenimmobilien.ch

brigimmobilien.ch Immobilien 
Vermittlung, 079 425 75 93,  
Gilbert Albrecht / Marianne 
Burgener

Chalet in Bellwald 
027 923 55 29

BKH Kitten 077 472 10 15

Mitgliedschaft Golf Leuk 
078 600 75 78

Agarn 3½-Zi-Whg PP, Rasen 
und Grillplatz, 078 629 68 64

Glis, schöne 5½-Zi-Whg  
top Zustand, inkl. Garage,  
VP Fr. 650 000.–, 079 202 73 73 
Leo Albert

Glis, schöne 5½-Zi-Whg Neuzu-
stand, sehr hoher Wohnkom-
fort, inkl. Garage und 2 PP,  
VP Fr. 699 000.–, 079 202 73 73 
Leo Albert

Glis, neue 5½ Zi-Whg mit  
Gartensitzplatz im MFH Green-
park www.casa-rhone.ch

Visp, Mattaweg 3½-Zi-Whg mit 
PP, Keller, Estrich, 079 213 22 64

Varen 3½-Zi-Whg teil-möbl., 
Garage und PP, Fr. 195 000.– 
079 247 30 49

Kühlzelle Viessmann, 
180 x 1.20 x 2.15, für Jäger/Metz-
ger 079 309 33 66

Attikawohnung Varen 4½-Zim-
mer-Wohnung, gedeckter 
grosser Sitzplatz mit Keller, 
 Unterdach, Garage und Park-
platz, Nähe Schulhaus/Sport-
platz, 079 327 56 02 
Besichtigung möglich!

Naters 2½-Zi-Whg  
079 338 18 82, www.Geoo.ch 

Trachtenkleider und Janker, 
Gr. 38–40, 079 390 81 55 

Susten 2½-Zi-Whg grund-
saniert, 079 406 44 69

Alpkäse von Chermignon oder 
Torrent, 16.– Fr./kg, 079 449 82 18 

Naters 3½-Zi-Whg EG mit  
sep. Eingang, inkl. Vorplatz,  
Fr. 220 000.–, 079 479 95 70 

Susten 3½-Zi-Whg mit 
Abstellplatz, 079 481 52 12

Wegen Platzmangel zu ver-
kaufen Ziegen 079 628 99 94 

4½-Zi-Whg Blatten/Lötschental 
079 709 53 83

Gratis für den Flohmarkt, alles 
und noch mehr, 079 768 62 56 

Agarn Bauland 079 771 85 34, 
www.Geoo.ch 

Turtmann Bauland 1215 m2, 
W3, Grenzbaurecht, ruhige 
Lage, voll erschlossen 
079 796 72 04

1½-Zi-Whg in 1020 Wien,  
tipptopp@mail.ch

Zu vermieten

4½-Zi-Whg Binenweg, Naters, 
Fr. 1440.– exkl. NK, 027 921 11 00 

4½-Zi-Whg Zentrum, Fr. 1700.– 
inkl. NK, 027 921 11 00 

Brig, grossser Einstellplatz 
zentrale Lage, 027 923 22 55

Glis, «Casablanca» 4½-Zi-Whg 
und Garage, 027 923 22 55

Naters, zentral, grosse, sonnige, 
renovierte 4½-Zi-Whg mit PP, 
freie Aussicht, Preis auf  
Anfrage, 027 923 77 27

Autoeinstellplatz in Brig, Schi-
nerstr. 14, Fr. 100.–, 027 923 83 00

Naters, 4½-Attika 140 m2,  
Balkon 120 m2, 027 923 91 65

Visp, schönes Studio Miete  
Fr. 800.– + Fr. 50.– NK + 2-Zi-
Whg Miete Fr. 950.– + Fr. 100.– 
NK 027 946 25 55 

Steg 5½-Zi-Whg ab sofort,  
familiär, 076 563 79 11

Rest. Terminus Dorfplatz Glis 
078 647 66 11 

Naters 4½-Zi-Whg Fr. 1750.– 
inkl. NK, 079 443 84 33

Susten 2½-Zi-Whg Parterre, PP, 
Sitzplatz, 078 726 47 32 

Leuk-Stadt, Pfarrhaus 4½- 
Zi-Whg Fr. 1200.–, 079 216 92 35 

Visp Einstellplätze Nähe Bahn-
hof, Miete Fr. 90.–, 079 220 73 39

Susten 4½-Zi-Whg mit Wasch-
maschine, 120 m2, Fr. 1500.– 
exkl. NK, 079 321 09 39 

Brig-Glis, ab sofort 3½-Zi-Whg 
Fr. 1250.– inkl. NK, 079 362 15 64

Studio möbliert, 079 397 98 05

Naters, ab 1. 12., 2-Zi-Whg mit 
Balkon, möbl. Invent., Autoein-
stellhalle, Fr. 1100.– inkl. NK, 
027 973 14 62/079 400 92 37 

Visp, im La Poste Einstellplatz 
Fr. 100.–, 079 409 23 23

Brig, Bahnhof 3Zi-Whg Garage, 
Keller, Fr. 1650.–, 079 426 52 36 

Brig, Zentrum 3½-Zi-Whg Gara-
ge, Keller inkl., 079 426 52 36

Jeizinen 3½-Zi-Whg Fr. 550.– 
079 443 84 33

Ab sofort, Brig, 5 Min. bis Spital 
und Bahnhof, total renovierte 
Dachwohnung mit Galerie, Lift, 
EP, inkl. NK Fr. 1450.– 
079 449 59 53

Glis 5½-Zi-Whg Weriweg 29,  
PP in Halle, Fr. 1700.– inkl. NK, 
Keller, 079 505 11 74 

Siders Studio in top Lage, Rte 
de Sion 14, Lift, ohne PP und 
Strom, Fr. 680.–, 079 516 98 50

Guttet, Graechmatten Garagen 
Fr. 80.–, 079 540 88 19

Fieschertal 3½-Zi-Whg Lift, 
 Balkon, Garage, 079 587 60 82 

Lax 4-Zi-Whg mit gr. Balkon,  
Fr. 1090.– inkl. NK, 079 623 11 86 

Visp 2½-Zi-Whg neu renov., 
Zentrum, 079 672 13 61 

Zeneggen 3½-Zi-Whg und An-
bau 1 Zi mit WC, 079 742 95 25 

Siders, schöne 3½-Zi-Whg  
zentrumsnah, 079 864 75 04 

2 Depot und 2 Garagen in 
 Varen 079 874 20 79

Gesucht

Agten Immobilien Wir finden 
für Sie Ihre Traumimmobilie, 
www.agtenimmobilien.ch

Zu kaufen gesucht Spycher, 
Ställe, Stadel in Blockbau +  
div. Altholz zur Demontage, 
mind. 80-jährig, www.ruppi.ch 
078 817 30 87

Wohnungen, Altbauten usw.  
agten@agtenimmobilien.ch

Maiensässe, Alp- und Jagd-
hütten, Stadel auch abgelegen 
und nicht saniert, Agten Immo-
bilien, Naters, 027 921 66 78

Zu kaufen gesucht kleineres 
Chalet oder Ferienwhg im 
Deutsch sprechenden Wallis 
027 203 00 70

Zu kaufen gesucht Ferienwhg 
od. kleineres Chalet im Skige-
biet od. in der Nähe eines gu-
ten Skigebietes, 031 954 29 33

Zu kaufen gesucht 2½- bis  
3½-Zi-Whg in Visp, Glis, Brig, 
Naters oder Umgebung, mit 
Lift, 032 313 10 55 

Zu kaufen gesucht zwischen 
Susten und Naters 3½- bis 
4½-Zi-Whg ab 2. Stock, mit Lift 
033 345 00 52

Zu kaufen gesucht 4½- bis 
5½-Zi-Whg oder kleineres Haus 
im Oberwallis, 062 915 68 16

Job Reinigung Raum Brig 
076 699 30 74

Job Betagtenbetreuung im 
Raum Brig, 076 699 30 74

Zu kaufen gesucht 4½-Zi-Whg 
in Glis, 078 791 20 40 

Suche Kupferkessel 80–100 
 Liter für Herstellung von Haus-
käse, 079 358 12 73 oder 
027 927 20 05, Wachenheim

Raumpflegerin für Winter 
19/20 auf der Riederalp,  
samstags, 079 503 23 56

Dauermiete altes Haus/Whg 
mit Garten, Umgeb. Brig oder 
östl., circa 15 Automin. 
079 508 29 87

Birchler Antiquitäten sucht 
Möbel, alte Bilder, Skulpturen, 
komplette Wohnungen, Mar-
kenuhren, Silber, Goldschmuck 
aller Art usw., 079 606 11 71

Reinigungsfrauen F’Whgen, 
Leukerbad, jeweils Samstag, 
Wintersaison,079 752 75 84

Kaufe ihr Zinn Fr. 3.–/kg 
079 887 60 61 

Reinigungspersonal in  
Zermatt an Samstagen  
info@gruppenhaus-zermatt.ch

Reinigungsfrauen 1–2 Tage 
pro Woche, auf Abruf, Vorstel-
lungsgespräch mit Unterlagen 
am Di, 12.11., Rest. Romantica, 
Glis, bin von 13.00 bis 17.00 Uhr 
 anwesend. Bei Interesse komm 
vorbei. 

Fahrzeuge

An- + Verkauf Fahrzeuge aller 
Art 079 139 96 42
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Kaufe Autos, Busse + Lastw.
bar, 079 892 69 96

Mietbus ab Fr. 50.–
027 946 09 00

Raron Swiss Auto An- + 
Verkauf Fahrzeuge + Busse
076 461 35 00

VW Golf Allstar, Jg. 2016, ab 
MFK, km 34 t, 079 554 74 11

Wir kaufen Autos 
079 727 49 63, gegen cash 

Talbot Matra Murena 2.2, Jg. 81 
079 746 73 20

Diverses

www.plattenleger-oberwallis.ch 
Um- und Neubauten
076 536 68 18

Solar- und Wärmetechnik
079 415 06 51, www.ams-solar.ch, 
Marco Albrecht

1-Mann-Musiker (Allround), 
www.musik-therry.ch
079 647 47 05

Passfoto / Reportage / Foto-
arbeiten www.fotomathieu.ch

Wohnungsräumung zuverlässig 
und günstig, 077 496 39 99

Übernehme Restaurierung
von Giltsteinöfen, 079 401 49 18

Rhoneumzug GmbH Umz./
Rein./Räum./Ents. aller Art
079 394 81 42

Live + DJ Musiker
www.walterkeller.ch
079 425 88 44

Massage + Fusspflege 
nouveaufit.ch 076 475 69 21

Der Profi für Restauration 
Ihrer antiken Möbel und 
Reparaturen, 079 628 74 59

Gesundheitsmassage
Hot Stone, 077 436 12 37

Wimpernverlängerung
077 472 10 15

Bau und Sanierung von 
Trockensteinmauern Stone-
work Bur, 079 319 23 21

Abbruch- und Aufräum-
arbeiten 079 349 96 64

Wir reinigen alles! 
079 349 96 64

!!!Augenbrauen nie wieder 
zupfen!!! 079 564 30 54

Astrologische psychologische 
Beratung
www.selbsterkenntnis.ch
079 611 39 08

Tu dir etwas Gutes! Cranio 
in Brig, 079 753 47 42

Bettnässen? 
www.kinderkoenig.ch

Brauchst du Nachhilfe?
nachhilfe.vs@bluewin.ch

Treffpunkt

Hairstudio Bolero Visp spontan 
Haare schneiden, 027 946 53 73

winterfit? 
flowfood.ch/choch-träff

Kundalini-Meditation in 
Raron, mittwochs um 20.00 
Uhr, mit mtkine.ch

Restaurant

Partyservice Martin Stocker

Visp, 079 543 98 47, 

www.partyservice-stocker.ch

Export Autos
alle Marken/Fahrzeuge, 

Unfall, km egal
von Fr. 100.– bis 

Fr. 25 000.–, Barzahlung

079 253 49 63

Mengis Medien AG
Franziska Schmid · 079 441 37 63

Pomonastrasse 12 · CH-3930 Visp · T 027 948 30 30
info@mengisgruppe.ch · mengisgruppe.ch

Für die Frühzustellung des «Walliser Boten» suchen wir ab sofort

Frühverteiler/innen
Ablöser/in für die Regionen Susten und Leuk
(nach Möglichkeit ortskundig/wohnhaft in der Region oder Umgebung)

Interessiert? Dann rufen Sie uns an. 

Restaurant z'Matt
Stefan Gundi

Furkastrasse 184
3982 Bitsch

+41 (0) 79 326 29 18 
www.restaurant-zmatt.ch
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PhysioPlusAqua
Englisch-Gruss-Strasse 36 | 3902 Glis | 027 923 40 00 | www.physioplusaqua.ch

Mo–Fr 4 div. Menüs ab Fr 16.–  

Rest. Mühle Visp, 027 946 12 51

Seniorentanz jeden So, 

ab 14.00–17.00 Uhr, Rest. 

Mineur Steg, Gratiseintritt

079 770 72 12

Pizzeria Pronto Visp, Haus-

lieferung + Take Away tägl., 

11.00–14.00/17.00–23.00 Uhr, 

027 946 05 66/076 758 40 79/

Susten 027 473 17 25

Kurse

www.aletschyoga.com Yoga 
zu Hause üben + KOAG

Englischkurs Konversation, Di, 
19.15–20.45 Uhr Spanischkurs
Anfänger, Do, 20.00–21.15 Uhr, 
Globolinks Naters, 
027 924 64 64, 076 478 86 77

Einführungskurs in Brig: «Dis-
solve – Lerne loszulassen und 
steigere deine Lebensqualität», 
Start 19. 11. und 21. 11., Kontakt 
078 953 31 91

Einführungskurs Dao Yoga in
Brig – auf sanfte Art Stress und 
Spannung lösen, Start 21. 11., 
Kontakt, 078 953 31 91

Ayurvedisch Kochen 15. Nov. 
17.30, 4–5 Std., Fr. 150.–, noch 
2 Plätze frei, 079 342 65 40, 
Françoise Locher

Unterricht für chromatische 
Mundharmonika in Naters
079 681 63 59 

NGH-Hypnose-Ausbildung
2020: karin-werlen.ch

oase-der-ruhe.ch Leukerbad – 
Massage + Kurse

hilft im 
Wallis

Schuldenberatung
Tel. 027 927 60 06

Secondhand-Shop
Tel. 027 923 74 82

PC-Konto 19-282-0

Wir suchen per sofort oder nach Übereinkunft für unser 
gemeindeeigenes Restaurant 

Servicemitarbeiter/in 40–100%
Interessiert? 
Dann kontaktieren Sie uns oder senden Sie Ihre Unter- 
lagen an: 

Gemeindeverwaltung
Kirchstrasse 2
3956 Guttet-Feschel 
gemeinde@guttet-feschel.ch
Telefon 027 473 17 70

	
	
	

	
	
	
		
Wir	suchen	per	sofort	oder	nach	Übereinkunft	für	unser	
gemeindeeigenes	Restaurant		
	
Servicemitarbeiter/in	40	bis	100%	

Ihre Aufgaben 

• Führen einer eigenen Servicestation 
• Korrektes Einkassieren und sauberes Abrechnen 
• Mise en Place Arbeiten 
• Einhalten und Umsetzen der Hygienevorschriften 

 

Ihr Profil 

• Gastgeber/-in mit Herz und Seele 
• Berufserfahrung in einer ähnlichen Position von Vorteil 
• Sie sprechen fliessend Deutsch, weitere Fremdsprachen sind ein Plus 
• Dienstleitungsorientierte Arbeitsweise und flexibel einsetzbar 

Wir bieten 

• schönes Restaurant mit 75 Sitzplätzen und separatem Säli mit 25 Sitzplätzen  
• grosszügige Terrasse mit 40 Sitzplätzen  
• Mietwohnungen im Haus  
• interessante Konditionen  

 

Wo?	Auf	der	Sonnenterrasse	mit	Blick	aufs	gesamte	Rhonetal	1300m	
ü/M		
	
Interessiert?	Dann	kontaktieren	Sie	uns	oder	senden	Sie	Ihre	
Unterlagen	an:		
	
Gemeindeverwaltung,	Kirchstrasse	2,	3956	Guttet-Feschel		
gemeinde@guttet-feschel.ch	/	Telefon	027	473	17	70	



DEINE ZEIT IST 
GEKOMMEN.
Wir unterstützen deine  
grossartige Projektidee: 
raiffeisen.ch/aletsch-goms

dfddfddf
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